vr 239. ` Diuftag den 20. October 1863. 


vreis: für Krakau 3 fl., mit Berſendung 4 fl., für einzelne Monate 1 fl., reſp. 1 fl. 35 Nkr., einzelne Nummern 9 Nfr. für jede weitere Einrückung 34 Nfr. Stempelgebühr für jede Einſchaltung 30 Nfr. — Inſerat⸗Beſtellungen und Gelder 
Nedaction Adminiſtration und Expedition: Grod⸗ Gaſſe Nr. 107. übernimmt Karl Budwetfee. — Zuſendungen werden franco erbeten. , 


die , tra faner Zeitung“ erſcheint täglich mit Ausnahme der Sonn: und Feiertage. Doten Abonnements: * i | J h r an Inſertionsgebühr im Intelligenzblatt für den Raum einer viergeſpaltenen Petitzeile für die erſte Einräctung 7 Ntr. 
. Jahrgang. 


ſchreibt: Sollte es nur ein Zufall fein, daß man fih| Auf Englands Vorſchlag, durch eine gemeinſame gane der ruſſiſchen Regierung in Polen beſtätigt bis 
in unſeren officiellen Kreijen. alle erdenkliche Mühe Depeſche an Rußland eine Erklärung über die Ber- jetzt die von mehreren Blättern mit der größten Be⸗ 
gibt, die Aufmerkſamkeit der hieſigen politiſchen Welt träge von 1815 abzugeben, hatte Oesterreich bekannt⸗ ſtimmtheit gemeldete Unterordnung jenes Landestheils 
auf den Orient zu lenken? Es ift unzweifelhaft, daß lich Garantien für den Fall gefordert, daß es von unter die Verwaltung Murawieff 8 in Wilna. | 
milden Gaben in der Zeit vom 21. bis 30. Juliſdie Pforte von hier aus Winke erhalten hat und ſehr Rußland angegriffen werde. Wie der Courrier du Die] Dem Courrier du Dimanche zufolge haben am 
L 3. vom Bezirksamte Krzeszowice eingefloſſen? bedeutſam, daß fogar die heutige „France“ in einem manche nun wiſſen will, hätte Graf Rechberg vom 13. d. in London die Bevollmächtigten Englands, 
1) an Kleidungs⸗ und Wäſchſtücken 27 Stück undſſehr auffallenden Gommuniquć der Welt ſignaliſirt, Earl Ruſſell den unumwundenen Beſcheid erhalten, Frankreichs, Rußlands und Dänemarks ein Protocol 
2) im Baaren 83 fl. 5. We und nicht 40 kr. ö. W. daß die Beziehungen zwiſchen Rußland und der Pforte daß die engliſche Regierung keinenfalls beabſichtigte unterzeichnet, welches dem König Georg I., den der 
wie dies irrthümlich in Nr. 202 dieſer Zeitung im in Folge des irritirenden Benehmens des Erſterenſauf Kriegs⸗Eventualitäten einzugehen. Am 10. d. aber Vertrag vom 13. Juli d. J. bekanntlich „König der 
amtlichen Theile sub Poft Nr. 12 angeſetzt erſcheint. und der Sympathien der Letzteren für Polen ſehr wäre, ebenfalls laut Courrier, von London eine De- Griechen“ nennt, den Titel „König der Hellenen“ 
Vom Präſidium der k. k. Statthalterei⸗ geſpannt feien. Soll dies ein Commentar zu den Be- peſche nach Petersburg abgegangen, welche genau das- zuſpricht. 
Commiſſion. richten über die beiderſeitigen Rüſtungen fein, vonſſelbe beſagt, was England den beiden anderen Mäch. Der engliſche Geſandte, Hr. Scarlett, hat aus 
Krakau om 15. October 1863. welchem die Marjeiller Blätter wimmeln? Sie dür⸗ſten zu jagen vorgeſchlagen hatte. Das franzöſiſche Anlaß, daß die griechiſche National-Verſammlung eine 
fen nicht überraſcht ſein, wenn Sie nächſtens hören Cabinet hätte darauf ſofort in London, Wien und Commiſſion zu dem Zwecke ernannt hat, alle Papiere 
r follen, der Krieg jet unvermeidlich, aber nicht in Po-Petersburg fih dahin geäußert, daß es den von Garl|De8 abgeſetzten Fürſten und ſeiner Familie zu prüfen, 


Amtlicher Theil. 
Nr. 21888. 


Zu Gunſten der Brzesko'er Abbrändler find an 


Se. Lt Apoſtoliſche Majeſtät haben mit Allerhöchſter Ent⸗ len, ſondern in der Krim. Vorläufig ſcheint man Ruſſell ausgeſprochenen Anſichten beiſtimme. um einen Theil derſelben der Oeffentlichkeit zu über⸗ 
ſchlleßung vom 14. October d. 3. dem Miniſter des kaiſerlichen der Finanzoperationen wegen — die Vorlagen wer-| Zur polniſchen Frage ſchreibt man dem „N. C.“ 


5 j SE ! ; ) eben, einen Proteſt an den Präfidenten der griechi⸗ 
Hauſes und des Menpern Bernhard Grafen v. Rechberg Ro, den bereits gedruckt — in den Tuilerien Anſtand zuſaus Wien: Man vernimmt, daß der franzöſiſche Bot- Lg National⸗Verſammlung gerichtet. Er habe, heißt 
thenlöwen die Annahme und das Tragen des Großkreuzes des Leg H ren Kai and: ; 18 : ` R o : 
paͤpſtlichen Pins-Ordens, des Ordens der königlich fadfifdyen Rau⸗ nehmen, dies offen auszuſprechen, a lein Sie dürfen ſchafter dem aifer ein eigenhändiges Schreiben desſes in demſelben, keine Zeit gehabt, fih über diefe 
tenfrong, des Großtreuzes des königlich belgiſchen Leopold: und des nicht mehr daran zweifeln, daß dies die neueſte Ueber-Kaiſers Napoleon überreicht hat. Es ſoll ſich daſſelbe Frage mit feinen Collegen von Frankreich und Ruß⸗ 
herzoglich naſſauiſchen Haus⸗Ordens vom goldenen Löwen aller- zeugung des Kaiſers ſei. Bevor diefe Diverfion alsſauf die polniſche Frage beziehen und insbeſondere her- land zu benehmen. Trotzdem bezweifle er nicht, daß 
Bu au Pag rod * dem Hinein vollendete Thatſache hervortritt, werden auch die neuenſvorheben, daß Frankreich keinen Schritt unternehmenſHerr Bourrée und Graf v. Bludow feine Anſicht 
Nen Hauses und r enfern Mar 5 Allianzen hergeſtellt fein, die man hier jetzt ſoſwerde, dem Oeſterreich fih nicht anzuſchließen vermochte, theilen. Hr. Broestrup, der Vertreter Sr. Majeſtät 
mückſichtlich der ihm verliehenen Großkreuze des königlich baieri- eifrig ſucht. „Mit den großen Mächten geht es nichtſdenn vor Allem komme es auf die Erhaltung des, des Königs von Dänemark, ſei gleichfalls gegen die 
Wen St. Michael » Verdienstordens und des königlich ſächſiſchen mehr, wir verſuchen es mit den kleinern,“ das iſt.Einverſtändniſſes zwiſchen Frankreich und Oeſterreich Ausführung eines jo bedenklichen Schrittes. Er hofft, 
8 bulbreidyft zu ertheilen geruht, Lagu Ent, nach der Verſicherung eines podygeftellten Staatsman- an. Ward mir der Inhalt dieſes Schreibens richtigſdie National⸗Verſammlung werde im Intereſſe ihrer 
ſwllezung Ge dl EE Leg Sei 11 eem, nes die in den Tuilerien ausgegebene Parole. An die angegeben, jo hat der Kaifer der Franzoſen den je⸗ eigenen Würde ihren Entſchluß über das Aufbrechen 
berger Ainangproeuratur Dr. Albin Hammer ridigi fei Stelle des Quale foll das Quantum treten! Der Be⸗ denfalls beabſichtigt gewejenen Anſchluß an die Ruſ⸗ der Papiere nochmals in Erwägung ziehen und jeden 
ben Beton des ec unter margi E ſuch der ei age Madrid > feinen andern m. . — Ca 1 5 . der Rechte Schritt in Bora ko = a der hae nahe As 
TE: Zu D tegt ee andſals in der Kette dieſer neuen Verbindungen ein wich-Rußlands auf das Koͤnigreich Polen wieder aufgege- ſtehenden Ankunft Sr. Majeftät des Königs Geor 
nag uf bie Allerhöchſte Zufriedenheit befanntzugeben tiges Glied feſter zu ſchmieden; denn Spaniens Bun- ben, und es würde hieraus ierg mit (ee D verſchieben. i A 4 
Se. 1 f. Alpofiolijhe Włajeftót haben mit Allerhöchſter Ent- desgenoſſenſchaft ift auch von überſeeiſchem Werthe. Wahrſcheinlichkeit fich ergeben, daß auch das britiihe Der Pariſer Correſpondent des „Frdbl.“ meldet 
lie zung wom 12. October b. J. ven Gerichtsapjuncten in Wien Ein Londoner Brief der „K. 3.“ ſcheint uns Cabinet einen Gedanken fallen läßt, defen Verwirkli⸗ als zuverläſſig, daß der Erzherzog Ferdinand Mar 
Maia Dei a n Lej pory: Ap Charak⸗ zum Theil wenigſtzns die richtigen Motive für dasſchung Rußlanb unbezweifelt als Kriegsfall angeſehen und Ge EE reng fur Die gt 
l nde Saiſon in Compiegne nicht erwartet werden. 
nach vollſtändiger Erledigung der vom Erzher⸗ 
d geſtellten Bedingungen würde der Beſuch des 
2 en Paares am frandio en Hofe erfolgen. 


Widerſtreben des Londoner Cabinet, an einer kriege- hätte. Damit möchte ich jedoch keineswegs angedeu⸗ 
. riſchen Action theilzunehmen, anzugeben. In demitet haben, daß nun Seitens der drei Mächte gar nichts 

Der Miniſter für Handel und Volkswirthſchaft hat den Pott: Schreiben heißt es: „Ich behaupte noch heute, daßſgeſchehen werde. Ich bin vielmehr überzeugt, daß 
Official erſter Glaſſe Johann v. Bota zum Poſtamteverwalter nämlich das Aeußerſte geſchehen müßte, ehe Englandſüber die Grundlage eines neuen Schrittes bereits verz 
, Debtesgim und dem sBofioffciat erster Glufie Ferdinand Pro⸗ſſich abermals, wie in der Krim, zu einer Kriegsbun⸗ handelt wird, und daß deffen Conſequenzen mit allem 


das ka zum *Pofiamtowermaltee in Arad ernannt. desgenoſſenſchaft mit Frankreich herbeiließe. Noch weiß[Ernſte ins Auge gefaßt werden. Was die Natur = 
— Ma — — — Wet nicht Alles, was den Engländern diefe Bun⸗dieſes Schrittes betrifft, io ift ſoviel ſicher: mit einem 
desgenoſſenſchaft auf lange Zeit hinaus verhaßt ge- Congreß oder einer Conferenz ad hoc, welche übri- Der „Prager Ztg.“ wird von ihrem Wiener Gore 
Nichtamtlicher Theil macht hat; aber ſoviel iſt doch bekannt, daß Frank⸗ gens Rußland bereits abgewieſen hat, hängt derſelbeſreſpondenten gemeldet, daß in kürzeſter Friſt ein Met 
z reich auf halbem Wege Frieden machte; daß es ſeit⸗ nicht zujammen. an die Oeffentlichkeit tritt, welcher den unzweideuti⸗ 
Krakau, 20. October. dem zweimal im Jahre regelmäßig mit Rußland ko Aus London wird dem „Botſchafter“ vom 16. 


\ 3 > en Beweis liefert, daß die Unterzeichner der Re 
j fettirte; daß es in Merico, woſelbſt es ebenfalls mit October geſchrieben: „Alle Gerüchte, daß fid Lord mee ſich der durch ihre Unterſchrift eingegan⸗ 
Frautreich ſcheint zur Ueberzeugung gelangt zu England gemeinſchaftlich auftrat, gar bald rückſichts⸗ Ruſſell auf die von dem Fürſten Czartoryski geftelltelgenen Verpflichtungen auch heute noch vollſtändig be 
lein, daß es unmöglich jei, England und Oeſterreich los feinen eigenen Weg ging; daß es gewaltiger An⸗ Forderung wegen Anerkennung Polens zuſtimmendſwußt find und daß es ihr fefter Entſchluß ift, d. 
zu einem aggreſſiven Schritt gegen Rußland zu bee|ftrengung bedurfte, es aus Syrien hinauszubugſiren, geäußert habe, find aus der Luft gegriffen. Dagegen ſnächſt wenigſtens alles Dasjenige ins Leben zu füh⸗ 
ſtimmen In einem „die Verantwortlichkeit Europass“ und daß Nizza und Savoyen greifbare Gegenbeweiſe kann ich Ihnen als poſitiv verſichern, daß das Cabi- ren, was bei der fortgeſetzten Fernhaltung Preußens 
überſchriebenen Artikel der „France“ vom 16. d. wälzt für die Behauptung find, daß Frankreich für einefnet keinen Anſtand genommen, die Forderung Gaar. nach Anleitung des geltenden Bundesrechts in Boll- 
das „Frankreich von Sebaſtopol und Solferino“ jede Idee in den Krieg gehe. Sind dieſe Erfahrungen toryski's, als Namens der National-⸗Regierung geſtellt, zug geſetzt werden kann. ; A 
rantwortlichkeit von fih ab und wird geradezu her⸗ nicht genügend, um jeden engliſchen Staatsmann von entgegenzunehmen und ihm mithin das Recht der er Ausſchuß des deutſchen National- Vereins 
ausgeſagt: „Für Oeſterrrich und England fei der Ent- dem Gedanken eines gemeinſchaftlichen Feldzuges mit Vertretung Polens zugeſtanden hat. Obzwar hierin d folgende Reſolution in der deutſchen Frage Bee 
ſchluß, die Gränze der diplomatiſchen Intervention Frankreich abzuſchrecken? Bei allem Ginflufie, denſſchon eine Anerkennung Polens () ausgedrückt ift, jo chloſſen, deren Annahme er der am 17. d. in Leipzig 
nicht zu überfchreiten, eine Abdication!“ Die Noth⸗ Lord Palmerſton jetzt befigt, würde es ihm doch ge- hat man fih doch in einer eigens deshalb angeord-|ftattgehabten Generalverſammlung empfahl: 
wendigkeit, mit irgend einem nennbaren Erfolg vorſwaltig ſchwer werden, feine Landsleute für eine ſolchefneten Miniſterberathung über die der „National⸗Re⸗ Anſere große nationale Bewegung hat den deutſchen 
die Kammer zu treten, vielleicht auch der Hinterge⸗Idee zu begeiſtern, und groß, wie hier die Sympa⸗ gierung“ zu ertheilende Antwort nicht einigen können.“ Fürſten wiederum das Bekenntniß ihrer Rechtmäßigkeit ab- 
danke, die beiden beſonneren Mächte in neue Bahnen thien auch ſein mögen, find fie doch nicht heiß genug, Der im „Dzien. Powsz.“ uns vorliegende neueftelgerungen. Das deutſche Volk wird deffen eingedenk bleiben. 
hineinzuſchrecken, läßt die franzöſiſche Regierung zuſum gewiſſe Neminiscenzen zu verſcheuchen. Das weiß[Tagesbefehl an die Civilverwaltung des Königreichs Es wird von nun an noch lauter von den Regierungen 
verzweifelten Mitteln greifen; die Luft wimmelt von Kaiſer Napoleon ſehr wohl, und wenn es ihm um Polen, d. d. Warſchau 1/13. Det. unterzeichnet vomſdie endliche Erfüllung ihrer aufs Neue anerkannten Pflicht, 
aufſteigenden ballons d'essai. Man deutet an, daß Krieg gegen Rußland zu thun ift, denkt er weniger|funct. Statthalter, Gen.-Adj. Graf Berg, enthält un⸗ unhaltbare Zuſtände zu beſeitigen und mitzuwirken an der 
über kurz oder lang an die Stelle der polniſchenſdaran, England dazu zu ſtimmen, als vielmehr, wiejter den Ernennungen für Aemter auch ſolche für die Aufrichtung eines neuen Deutſchland, fordern. Die von 
Frage die orientaliſche treten wird. Der Pariſerſes gegen ſeinen Willen bis zum Frühjahre hineinge- nördlichen Kreiſe des Auguſtower Gouvernements. Oeſterreich vorgelegte und auf dem Fürſtentage zu Frank⸗ 
Corr. des „Botſchafter“ behauptet dies im Ernſt. Er zogen werden könnte.“ Nicht die geringſte Andeutung in dem amtlichen Or- furt berathene Reformacte genügt in keiner Weiſe den An- 


genilleto Il. fen bildendn Sandſteinunterlage, hat zur Verzierung vierſberge nach dem Dorfe Probftheida führt, fand zur Zeit der nach deffen Tode der erſte Beamte der Leipziger Raths 

polnische Adler und trägt folgende Inſchriften, nach Oſten Schlacht die Quandt'ſche Tabaksmühle, in deren unmittel- bibliothek, Dr. Robert Naumann, das Präſidium übernom⸗ 

N ju: „Dem Fürſten Jofeph Poniatowski“, nach Weſten: barer Nähe Dë der Kaifer während des ganzen verhängniß- men hat. Wir werden in der Folge noch ſehen, daß es be 

„Geboren den 4. Mai 1761. Er ſtarb mit Ehren den 19. pollen 18. Octobers aufhielt. Hier war es, wo er am Abend, reits ſechs Denkmäler find, welche der thätige Verein ſetzte, 

Zur Gedenkfeier des 15. Oetober. October 1813", endlich nach Süden: „Das polniſche Heer“ ſerſchöpft von den vielen Bewegungen und Anstrengungen und die Enthüllung eines fiebenten vor der Thüre ſteht. 

Di PELEN uf der nördlichen Seite fieht man das Wappen des Für- des Tages, auf einem Schemel für kurze Zeit einſchlief( Der neuerrichtete „Napoleonsſtein nun ift ein auf pyra- 

ie Schlachtdenkmäler be i 4 fter in Marmor eingegraben. Am Ufer des Fluſſes nahe Sein Haupt ſank auf die Bruſt und die Hände ruhten miden-förmigem Unterbau ruhender, hoher, polirter Granit- 

Es fehlt noch, wie bekannt, an einem großen, ei pa bei der Stelle wo man den entſeelten Körper Poniatowe|gefaltet im Schooße. Düſter und ſchweigend ſtanden dielwürfel, auf welchem verſchiedene gußeiſerne Gegenſtände 

erſchütternde Ereigniß der Leipziger Völkerſchlacht in ſeiner É$ im Waſſer fand, befindet ſich noch ein zweites, vom! Generale und Officiere um ihn her; Niemand wagte die fliegen, als eine Landkarte, ein Degen, ein Fernrohr, und 

Totalität feiernden Nationaldenkmal, aber der einzelnen Er- polniſchen General Rozuici errichtetes ſteinernes Grinne-/Ruhe des Kaiſers zu ftóren. Außer dem entfernten Marſch⸗ſein dreieckiger Hut in Form der bekannten Napoleonshüte. 

innerungszeichen, der Monumente für beſtimmte Perſonen rungszeichen, ein einfacher niederer Sandſteinwürfel, mitſſchritt der retirirenden Truppen war nur das Lodern des Nach Süden zu lieft man die Inſchrift: „Hier weilte Na- 

oder Epiſoden des Kampfes ſind ſeit den verfloſſenen 50 folgender in lateiniſcher und polniſcher Sprache abgefaßter Wachtfeuers, das Kniſtern des brennenden Holzes hörbar. poleon am 18. October 1843 die Kämpfe der Völkerſchlacht 

Ihre Zahl Inſchrift: „Hier in der Elſter fiel Fürſt Jofeph Ponia - Plötzlich erwachte er, hob fein Haupt kräftig empor und beobachtend“; nach Norden zu den Bibelſpruch: Der Herr 

belief ſich auf 9, ſie wird aber in dieſen Tagen wieder towski, Generaliſſimus der polniſchen Armee und Maricalligab dann Befehl zu feinem letzten Leipziger Nachtquartier, iſt der rechte Kriegsmann. Herr ift fein Name.“ Umgeben 

am zwei vermehrt werden. Sehen wir uns jetzt all dieſe von Z. durch 3 tödtliche Kugeln verwundet, welche im Hotel de Pruſſe. Die Quandt 'ſche Tabaksmühle ginglift jetzt das Denkmal mit einer gartenartigen Anpflanzung 
mäler ein wenig genauer an und fragen wir zugleich er bes eckung des Rückzugs des franzöſiſchen Heeres er- in den Tagen der Schlacht durch Feuer zu Grunde undſin der auch einige Ruhebänke ſtehen. 

hielt. Beim letzten Abzug vom Schlachtfelde opferte er ſeinſiſt nicht wieder hergeſtellt worden. Ein einfacher, im Jahre Ins Jahr 1828 fällt die Enthüllung des Schwarzen ⸗ 

Das erſte und älteſte der Monumente war ein hölzer⸗ Leben und ſeine Ehre für das heilige Vaterland am 19.4835 errichteter Sandſteinwürfel, ohne Inſchrift, auf einem berg-⸗Monumentes. Fürſt Karl von Schwarzenberg ſtarb, 

nes Kreuz in der Nähe von Probſtheida, welches bereits October 1813. Er lebte 52 Jahre. Mit Thränen ward Sockel ruhend, bezeichnete dem Wanderer die Stelle, woſwie bekannt, am 15. Oetober 1820 im Königshaus am 

im Jahre 1814 errichtet wurde, doch ion im nächſten dies ſchlichte Denkmal ihm geweiht. Ein Pole hat es ge- Napoleon geweilt hatte. Doch 1857 ward dieſer allzu ein⸗ Markt zu Leipzig, wohin er gekommen war, um den da- 

/ dem ſetzt.“ Welches Schickſal die beiden hier beſchriebenen Mo- fache Stein beſeitigt und ein der Sache entſprechendes Denk- mals gerade zur Berühmtheit gelangten Hahnemann zu 

Denkmal des Fürſten Poniatowski zu ſprechen, welches von numente bei der bevorſtehenden Parcellirung des Gerhard'⸗ mal auf Koſten des „Vereins zur Feier des 19. Octobers“ eonſultiren. Dicht hinter der Schenke von Meus dorf nun, 

der polniſchen Armee und von des Fürſten Schweſter 1817 ſchen Gartens treffen wird, ob ſie unangetastet ihre Stätte errichtet. Der obengenannte Verein achtbarer Männer der einem Vorwerk an der Chauſſee zwiſchen Probſtheida und 

Hax wurde. Umgeben von vier ſchönen Trauerweiden pe- behaupten dürfen, ift noch nicht bekannt. Stadt Leipzig, welcher 1843 zufammentrat, ift nämlich be- Liebertwolkwitz, gegenüber dem weiter unten noch zu nen- 

nd Das Schlachtfeld jelbft blieb über zwei Decennien ohne müht, alle hiſtoriſchen Nachrichten über die Schlacht zu ſam- nenden Monarchenhügel,“ ſteht feit jenem Jahre auf einem 

ſprechende Monument in einer Vertiefung des früher Rei jede monumentale Bezeichnung; die erfte, welche man Mitte meln, zugleich aber die wichtigsten Puncte des Schlachtfeldes mit Pflanzen und Sträuchern beſetzten Hügel ein vier El⸗ 

chenkach schen, jetzt Gerhard ſchen Gartens zu Leipzig. In der dreißiger Jahre ins Leben rief, war der ſogenannte durch Denkſteine zu bezeichnen. Vorſitzender war früher der|lem langer, glatt behauener Gedenkſtein von Granit, der 

Vorm eines länglichen Vierecks liegt es auf einer, 2 Stu- Napoleonsſtein. Rechts von der Chauſſee, die vom Thon bekannte ehrwürdige Superintendent Großmann, während nach der Straße zu e Juſchrift trägt: 


ſprüchen der Nation auf Einheit und Freiheit. Sie gefähr⸗ 
det die freiheitliche Entwickelung und ſelbſt die conſtitu⸗ 
tionellen Grundlagen der Einzelſtaaten, vorzugsweiſe durch 
die Erweiterung der Bundespolizei, die Beſtimmungen über 


pflogen werden. Das erſtere ſoll in einer Depeſche 
ſich der auf Holſtein bezüglichen Politik der däniſchen 
Regierung zuſtimmig erklärt und nur das Reichsraths⸗ 
ſyſtem gemißbilligt haben. Die Details müſſen na⸗ 
die Fürſtenverſammlung, die Zuſammenſetzung und Com- türlich dahingeſtellt bleiben; das Factum der Verhand⸗ 
petenz des Bundesgerichts und die Delegirtenverſammlung. lungen aber unterliegt keinem Zweifel. Alle Welt ift 
Sie läßt alle Gebrechen unſerer Geſammtverfaſſung unter geſpannt auf die weitere Entwicklung dieſes preußiſchen 
neuen Namen und Formen beſtehen, enthält überhaupt Doppelverhältniſſes zur däniſchen Regierung, vermöge 
nicht einmal eine irgend ausreichende Ausbeſſerung des be- deſſen in Frankfurt der preußiſche Geſandte noch zu⸗ 
ſtehenden Staatenbundes, verſtärkt die partieulariſtiſche letzt zur Förderung der Execution mit der Majorität 
Stellung Oeſterreichs und der Königreiche auf Koſtenſgeſtimmt hat, in Berlin aber Alles gethan wird um 
Preußens und der übrigen Staaten, garantirt die wollejder Execution los zu werden.“ 

Souveränität der Einzelſtaaten und beſtätigt die Ausjchlie- „Dagbladet“ erklärt in ſeiner letzten Revue de 
ßung echt deutſcher Provinzen. Die Durchführung dieſerſla Semaine das Gerücht, daß das Petersburger Ca⸗ 
Reformacte wäre kein weiterer Schritt zur Einheit. Sie binet die Bundeserecution als wohl motivirt und 
ift daher von der Nationalpartei mit aller Entſchiedenheit rechtlich begründet anſehe und Dänemark zur Nach⸗ 
zu bekämpfen. Nicht minder unzureichend find die preußi⸗ giebigkeit gerathen habe, als vollſtändig unbegründet. 
ſchen Gegenvorſchläge, wenn fie von einer ſolchen Regie- Auch fei es irrig, zu behaupten, der franzöfiſche Hof 
rung überhaupt ernſtlich gemeint fein könnten. Die Natio- habe gegen die Auffaſſung Dänemarks, in der Pun- 
nalpartei hält feft an der Reichsverfaſſung. Ihr Ziel iſtſdesexeeution einen casus belli zu erblicken, proteſtirt. 
zund bleibt die Herſtellung eines wahren Bundesſtaates. 

Sie verwirft kein Mittel, welches uns dieſem Ziele wirt 
lich näher bringt. Nie aber wird ſie den Rechtsboden der 
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des Ausſtellungsplatzes ſowohl in feiner früheren wie in Berichte des nach Baden zu Sr. Majeſtät entbotenen 
der künftig ihm zugedachten neuen Geſtalt; den Ausweis Oberpräſidenten der Rheinprovinz und des Regie⸗ 
vom Stande der Wiener Garniſon an dem Tage derfrungspräſidenten zu Köln geweſen ift. Bekanntlich 
Grundſteinlegung; endlich alle gegenwärtig gangbaren Bfter-\ftanden der liberalen Strömung in den Rheinprovin⸗ 
reichiſchen Gold-, Silber- und Kupfer-Münzen“. In demſzen mit den Feudalen auch die Klerikalen entgegen. 
Momente, als Erzherzog Albrecht den erſten Hammer-Dieſe letzteren haben nun feit dem Widerſtande Prei- 
ſchlag auf den Grundſtein machte, wurden von der Artil⸗ßens gegen die öſterreichiſchen Reformvorſchläge fidh 
lerie und Infanterie die Ehrenſalven gegeben. Die Ham- einer Paſſivität hingegeben, welche jedenfalls unlieb⸗ 
merſchläge wurden ſodann auch von den Mitgliedern derſſam erſcheint und zu einer größeren Ausdehnung des 
Schwarzenberg'ſchen Familie und allen geladenen Gäſten liberalen Elements nicht wenig beiträgt. Es ift an- 
wiederholt. Bei dieſer Feſtlichkeit erſchienen alle Generale zunehmen, daß dieſer Sachverhalt an maßgebender 
und das Offiziereorps, Offiziere des Penſionsſtandes, die Stelle nicht verhehlt worden ift. — Seit der Rück⸗ 
Leipziger Veteranen, der hohe Klerus, die Miniſter, die kehr des Königs geht das Gerücht, daß umfaſſende 
Mitglieder des Schwarzenberg'ſchen Hauſes, der Bürger- Dispoſitions⸗Stellungen bei mehreren rheiniſchen Re- 
meiſter Dr. Zelinka und mehrere Mitglieder des Gemein- gierungen ſtatthaben würden. — Vom Finanzminiſter 
derathes und andere Civil-Autoritäten. Zum Schluſſe defi-|tft kein Wahlerlaß an die zu feinem Reſſort gehöri⸗ 
lirten die ausgerückten Truppen vor dem Herrn Erzherzogſgen Beamten erfolgt. — Der Flügel- Adjutant Sr. 
Albrecht. Eine Deputation des 2. Ulanenregiments, welches Majeſtät des Königs Oberſt v. Treskow befindet ſich 
bekanntlich den Namen des Fürſten Carl Schwarzenbergſſeit Kurzem wieder in Warſchau. — Die neueſten 
für immerwährende Zeiten trägt, hat dem Acte beigewohnt. [hier eingetroffenen Nachrichten über das Befinden der 
Dieſe Grundſteinlegungsfeier war, wie die „Wiener Ztg.“ Kaiſerin von Rußland in der Krim lauten Beſorg⸗ 
ankündigte, indem die Hauptfeierlichkeiten erft der künfti- niß erregend. Der Schwächezuſtand hat eher zu⸗, als 
gen Enthüllung des Monuments vorbehalten bleiben, mehr abgenommen. 

nur eine Eingangsfeier. 


Nation preisgeben. Nur das deutſche Volk ſelbſt in einem 
freigewählten Parlament kann über ſein Verfaſſungsrecht 


l Von Seite Hannover's ift für die Bundesexecu⸗ 
Wien, 17. October Nach beſtimmten Mittheilungen, welche der „Bo⸗ſtion in Holftein das Cambridge⸗Dragoner⸗ Regiment 
entſcheiden. ten, 1“. October. hemia“ zugehen, ſcheint es außer Zweifel, daß dasſbeſtimmt das bereits Marſchbereitſchaftsbefehf hat; 

Wie aus Leipzig berichtet wird, hat die General- Ihre Majeſtät die Kaiſerin Carolina AuguſtaſNichtzuſtandekommen der Weltausſtellung in Wienſebenſo find auch ſchon die Batterien Defignirt die 
Verſammlung des National⸗Vereins (851 Mitgliederſhat dem Collegium Boromäus in Salzburg abermals demnächſt in amtlicher Weiſe, freilich ohne Angabeſnach Holſtein gehen folen; dagegen ift der Pferde- 
waren nach Leipzig gekommen) die ganze Tagesord⸗ den bedeutenden Betrag von 3649 fl. zur Verpfle⸗der Gründe, kundgemacht werden wird. kauf ſiſtirt worden. Einige Blätter brachten die 


Oeſterreichiſche Monarchie. 


nung in zwei am 16. d. abgehaltenen Sitzungen er- gung von 40 Zöglingen zu ſpenden geruht. 

ſchoͤpft. Die Verhandlungen rollten fih unter dem) Se. k. Hoh. der Herr Erzherzog Ferdinand Mar 
Vorſitz des Herrn v. Benningſen aus Hannover, wielhat ſich vorgeſtern von Trieſt nach Iſchl begeben. 
der „Preſſe“ geſchrieben wird, ziemlich träge ab. Das Se. k. Hoheit Erzherzog Karl Ludwig wird 
Ergebniß der langathmigen Verhandlung war die ein- nächſte Woche ſammt Gemalin nach Graz reiſen, um 
ſtimmige Annahme der oben mitgetheilten Reſolutio- dort den Aufenthalt über Winter zu nehmen. 


Als Oberſtlandmarſchall in Böhmen ſoll, wie die Nachricht, daß zwiſchen Hannover und Sachſen wegen 
„Nar. Listy“ vernehmen, der Landtags⸗ und Reichs- des Obercommando's eine Differenz eingetreten fei. 
rathsabgeordnete Herr Hofrath Taſchek ernannt. Die Nachricht wird bezweifelt; das Obercommando 
werden. 

Der Hr. Landeshauptmann hatte einen vom Landtags- Sachſen eine gemiſchte Diviſion in Holſtein bildeten, 
abgeordneten Dr. Dworzaczek gewidmeten Betrag von 100 fl. Hannover das Commando der Diviſion führte. 


muß an Sachſen fallen, da 1840, wo Hannover und 


nen des Ausſchuſſes, unter Einverleibung von zwei Ihre kaiſ. Hoheit die Erzherzogin Maria I m- dem landwirthſchaftlichen Filialverein von Olmütz mit einem) Ueber die neulich in München abgehaltene Verſamm⸗ 
oder drei Amendements, welche einige Abänderungenſmaculata, Gemalin des Erzherzoges Karl Salva-Schreiben in deutſcher Sprache zugeſendet. Vier Monateflung katholiſcher Gelehrten bringt die „Allg. Ztg.“ einen 
der Reſolutionen bezweckten. Der Satz von der Ytee|tor von Toscana, ift am 15. d. im Schloſſe zuſdarauf langte die Beſtätigung des Empfanges an. In dem ausführlichen Bericht, dem wir folgende intereſſante Details 
Tres in ihrer Beziehung zur Machtſtellung Oe- Brandeis von einem Prinzen entbunden worden. Wie Begleitſchreiben ſtellt es der Verein als eine Beleidigungſentnehmen. Die Verſammlung war durch die Hrn. v. Döl 
ſterreichs wurde jo verändert, daß es nun heißt: man der „Pr. Ztg.“ mittheilt, wird die Taufe ſogleichſhin, daß der Landeshauptmann eine deutſche Zuſchrift anſlinger und Haneberg in München veranlaßt worden, denen 
„Sie (die Acte) verſtärkt den politiſchen Einfluß derſſtattfinden, ſobald Se. Em. der Herr Cardinal Erzbi- denſelben richtete und bittet fih in ſehr lakoniſcher Weiſeſſich noch der Kirchenhiſtoriker Alzog in Freiburg anſchloß. 
öſterreichiſchen Monarchie in Deutſchland und die par⸗ſchof Fürſt Schwarzenberg, an den die Einladung zur|fünftighin ſlaviſche Zuſchriften von dem „oberſten Verwalter“ Das von denſelben erlaſſene Programm fand allgemeine 
tieulariſtiſche Stellung der Königreiche auf Koſten Vornahme des Taufactes bereits ergangen ift, indes Landes aus. Der Landeshauptmann weiſt nun dieſenZuſtimmung, namentlich weil es das Recht der freien For | 
Preußens und der übrigen Staaten uſw.“ In letz⸗Brandeis eintreffen wird. Ausfall in einem Antwortsſchreiben zurück. Er habe in deut⸗ſſchung warm betonte. Die Nuntiatur in München ſoll indeß 
ten Abſatze bleibt die Stelle weg: „Sie (die Natio-“ Der k. ſpaniſche Geſandte Don de la Torreſſcher Sprache geſchrieben, weil er nach den Intereſſen, welcheſanders geurtheilt und nach Rom berichtet haben. Von Rom 
nal⸗Partei) verwirft tein Mittel, welches uns dieſem Ayllon ift geſtern von feinem Landaufenthalte nachſder Verein zu vertreten unternommen habe, nach einem ſerfolgte höchliche Mißbilligung des Vorgehens des Comités, 
Ziele (Reichsverfaſſung, Bundesſtaat) wirklich näher Wien überſiedelt. Theile der Mitglieder, iusbeſondere nach den Functionären weil es nicht genug in Unterordnung unter die kirchliche 
bringt.“ Dem Großherzog von Baden wurde jeie| — Zum Gedächtnißfeſte der Schlacht bei Leipzig hat heute des Vereines, worunter der Seeretär J. A. Demel zugleich Autorität ſtattgefunden. Es foll nahe daran geweſen fein, 
tens des Vereins, wie von Stettin aus beantragtſ.Früh in der Hofburg- Pfarrkirche ein Gottesdienſt ſtattge- k. k. Profeſſor ift, zu der Vorausſetzung berechtigt war, daßſdaß die Verſammlung ganz verhindert ward und nur die 
wurde, die lebhafteſte Anerkennung ſeiner Haltung funden, an welchem Veteranen des hieſigen Invalidenhau⸗ beide Landesſprachen im Vereine bekannt und als gleichbe⸗ſbeſtimmteſten, beruhigendſten Verſicherungen folen beſchwich⸗ 
beim Fürſtentage ausgeſprochen. Ueber die Verhand'⸗ſſes theilnahmen: auch in den übrigen Pfarrkirchen warſrechtigt neben einander behandelt werden. Er habe anderenſtigt haben. Es wurde nun das Unternehmen der erzbiſchb⸗ 
lung ſelbſt jagt der Correſpondent der „Preſſe“, daßffeierlicher Gottesdienſt; namentlich war bei der Feier im Gemeinden aus gleichen Anläſſen ſlaviſche Zuschriften zukom- lichen Gewalt unterbreitet und es wurde beftimmt, daß die 
er viel herbe Worte über Oeſterreich habe hören Invalidenhauſe die Generalität und ein zahlreiches Publi- men laſſen. Das könne der Sinn der Gleichberechtigung Verſammlung mit einem feierlichen katholiſchen Glaubens | 
mëllen, Der Berichterſtatter über die deutſche Frage, cum erſchienen. — Um 11 Uhr janv vie ſeierliche Grund- beider Landesſprachen nicht fein, daß der Adreſſat, über deſſenſbekenntniſſe eröffnet werden folle. In Folge erzbiſchöflichen 
Herr Miguel aus Göttingen, Schulze-Delitzſch, Streit, ſteinlegung für das Schwarzenberg⸗ Monument unter denſnationale Verhältniſſe oder Geſinnung man im Vorhinein. Einwirkung foll es auch geſchehen fein, daß an Prof. Froſch⸗ 
Venedey brachten die gewöhnlichen anti⸗öſterreichiſchen Auſpieien des Herrn Erzherzogs Albrecht ganz nach dem|nicht unterrichtet ift, eine Zujchrift in der anderen Landes, hammer keine Einladung erging. — Die Zahl der Theil 
Floskeln zu Markte. Dagegen fei es ſehr erfreulich Programme ſtatt. Zur Feier rückten unter Commando des ſprache, welche ihm nicht conwenirt, als eine Beleidigung nehmer an der Verſammlung belief ſich auf etwa 80. Die 
zu hören geweſen, wie der alte, vielgeprüfte Dr. Fein Herrn Generals Tomas ein Bataillon des Infanterieregi- hinſtelle. Eine ſolche Auffaſſung fei eine Gehäſſigkeit gegen meiſten waren aus München ſelbſt, doch waren auch viele 
aus Zürich für die Oeſterreicher und Süddeutſchen ments Graf Coronini mit der Regimentsmuſik, eine Divi- die andere Landesſprache, welcher er in feiner Eigenſchaftſvon der Ferne da, aus Bonn, Breslau, Mainz, Prag, Würz ⸗ 
einftand, und den Fanatikern der preußiſchen Spitzeſſion des Cüraſſier-Regiments Herzog von Braunſchweig, als Landeshauptmann in einem zweiſprachigen Lande entge⸗ſburg x. Die Tübinger blieben aus, wie man jagt, haupt- 
die Nothwendigkeit zu Gemüth führte, diefe Spitzeſeine Artilerie- Gompagnie und eine Abtheilung Invalidenſgenzutreten fih verpflichtet fühle. ſächlich aus dem Grunde, weil die Vertreter der Neuſcho⸗ 
aus dem Programme des National⸗Vereins fortzu⸗ aus, und nahmen nächſt dem feſtlich ausgeſchmückten Mo- Deutſchland. laſtik, die Mainzer und Würzburger Theologen, anweſend 
laſſen. numentplatze Aufſtellung. Auf der Terraſſe des nahegelege“ Die „Berliner Montags- Zeitung“ ſchreibt: Dieſwaren. Döllinger wurde einftimmig zum Präſidenten gewählt. 
In Berlin find, wie die „Berliner Montags⸗ nen Schwarzenberg - Palais war eine Batterie poſtirt. Die Eröffnung des Landtages ift nach uns zugehenden Derſelbe hielt nun einen vortrefflichen Vortrag über die 
Zeitung“ meldet, feit. der Rückkehr des Königs und Herren Erzherzoge und geladenen hohen Gäſte verſammel- Mittheilungen am 14. November zu erwarten. — Entwicklung der Theologie. In demſelben ward unter an 
des Miniſterpräſidenten von Baden, Die englijchen|ten fih in und vor dem Hofzelte. Nachdem als Stellver- Hinſichtlich des am 15. d. ſtattgehabten Miniſter⸗ derm hervorgehoben, daß auf Deutſchland hauptſächlich die 
a erg wieder fortgejegt worden, weldhe|treter Sr. Majeſtät Herr Erzherzog Albrecht erjdienen|ratpeś courſiren andauernd mannigfache Gerüchte. Hoffnung einer Wiedererhebung der Wiſſenſchaft innerhalb 
darauf gerichtet waren, Preußen zu einer vermitteln⸗ war, wurde im Hofzelte die Widmungsurkunde durch einen In concreterer Form verbreitet fih die Anſicht, daßfder katholiſchen Kirche beruhe, nicht auf den romaniſchen 
den Stellung in der deutſch⸗däniſchen Angelegen-Militärbeamten verleſen und dann in den Grundſtein des|die vorgelegene auswärtige politiſche Frage nicht die Völkern. In Spanien habe die Inquiſition die Wiſſenſchaft 
beit zu bewegen. Es ift, wie man hört, diesſeits Monumentes verſenkt. Die Gründungsurkunde enthält die die ſchleswig⸗holſteiniſche, ſondern die polniſche gewe⸗ertödtet, in Italien fei fie in tiefem Verfall. Auch betonte 
darauf hingewieſen worden, daß Preußen bis jetzt Worte: „Kommenden Geſchlechtern foll dieſes Blatt ver- ſſen jet. In ſehr gut unterrichteten Kreijen will man Döllinger, daß man der Wiſſenſchaft Freiheit gewähren 
nicht als ah Großmacht, ſondern als Mitglied|künden, daß heute Sonntag den 18. October 1863, alsjwifjen, daß bereits Beſchlüſſe über die politiſche Hal- müſſe, ſelbſt Freiheit des Irrens; denn es fet eben menſch⸗ 
pes deutſchen Bundes in Beziehung zu der ganzenſam fünfzigiten Jahrestage der Schlacht bei Leipzig, Franzſtung Preußens für den Fall gefaßt feien, daß dieſliches Geſchick, daß man durch Irrthum zur Erkenntniß der 
rage ſtehe und auch nur feine bundesmäßigen Ver- Joſeph der Erſte, Kaifer von Oeſterreich, durch die Handſpolniſche Frage aus dem Stadium der diplomatiſchen Wahrheit komme, wie die Geſchichte aller Wiſſenſchaften 
pflichtungen erfüllen werde, nicht mehr und nicht we- ſeines Oheims, Erzherzog Albrecht, Siten Grundſtein in Verhandlungen mit den Weſtmächten, zu kriegeriſchenſbezeuge. — Das war den Vertretern der romaniſch⸗ſchola⸗ 
niger. wód ſcheint anzunehmen, daß man dies⸗ feierlicher Weiſe legen ließ. Ueber ihm wird fih ein Denk- Verwicklungen führen folte. Die ſpätere im Herren⸗ſtiſchen Partei zu viel. Am andern Tage kamen fie mit 
feit keinen Schritt unternehmen werde, welcher überſmal erheben der Anerkennung und des Dankes für die un-Irenhaufe ſtattgehabte SNE der Kronſyndici ſollſeinem Proteſt, verſehen mit ſieben Unterſchriften (darunter 
die Aufftellung eines Reſervecorps hinausgeht. Der ſſterblichen Verdienſte des Feldmarſchalls Carl Fürſten vonder Behandlung der Preßordonnanzen vor den Kam- Philipps), welcher namentlich gegen die Behauptung Dollin⸗ 
däniſche Geſandte in Berlin jol jeinem Abberufungs⸗ Schwarzenberg, deffen Geiſt und Heldenmuth die verbün- mern gegolten haben. Es unterliegt kaum noch ei⸗]ger's fih richtete, daß die Wiſſenſchaft auch die Freiheit des 
ſchreiben entgegenſehen. dete Kriegsmacht Europa's heute vor einem halben Zahr-Inem Zweifel, daß die frühere Abſicht, vor Eröffnung Irrens nöthig habe. Döllinger trat dieſem Proteft entgegen, 
Die „A. A. 3.* erhält folgende intereſſante Mit⸗ hundert zum Siege führte über Frankreichs Heere.“ Nebſt. der Kammern die Ordonnanzen zurückzuziehen, aufge⸗ſindem er denſelben theils auf Mißverſtändniſſen beruhend 
theilung über die Bundeserecution aus Dänemark, dem nahm der Grundſtein noch in ſich auf: „eine Abſchriftſgeben ift, und deren Vorlage zuerſt zum Herrenhauſe zeigte, theils ſeine Behauptungen aufrecht erhielt. Es erfolgte 
14. Oct.: „Man hat beſtimmte Nachrichten aus Ko- des Allerhöchſten Handbillets weiland Kaiſers Franz I. an gelangen wird. — Man macht in unterrichteten Krei-ſeine ziemlich heftige Scene, fo daß Döllinger nahe daran 
penhagen über Verhandlungen die zwiſchen dem Ber- den Feldmarſchall Grafen Bellegarde vom 21. Oct. 1820 zſſen kein Hehl daraus, daß die Nichtbetheiligung desſwar, fein Präſidium niederzulegen. Bei der Abſtimmung 
liner und dem Kopenhagener Cabinete ges Photographien des Thonmodells des Monuments; den Plan Königs bet dem Kölner Dombaufeſt eine Folge derſſtellte ſich jedoch die ganze Verſammlung mit Ausnahme 


„Dem Fürſten K. v. Schwarzenberg, dem Führer der am Verzierung eine Kanonenkugel, welche Kugeln ſämmtlichſder mit Aubringung von allerhand Kugeln erzielt, das Franzoſen unter Marmont mit Löwenmuth und Trotz das 
18. Oct. 1813 auf den Ebenen von Leipzig für Guro-|von Herr Lampe aus denjenigen Dörfern der Umgegend Material röthlicher, polirter Granit. Dorf lange zu vertheidigen wußten, ward vom Verein zur 
pat Freiheit kämpfenden Schaaren ſetzten dieſen Denkſtein zuſammengebracht wurden, die während der Schlacht am| Der Chronologie folgend, kommen wir weiter zu dem Feier des 19. Octobers am 3. Juni 1850 ein Denkmal | 
feine Gemalin Marianne und feine Söhne Friedrich, Carl. meiſten gelitten. Der Platz, we das Denkmal ſtand, be⸗ Denkmal auf dem ſogenannten Monarchenhügel. Es iftim Felde nach der Magdeburger Eiſenbahn zu errichte. 
Edmund. Auf der Rückſeite lieft man: „Geboren den zeichnete die Stelle, wo Pommerſche Jäger vom Bülowſchenſderſelbe eine Anhöhe nahe bei Meusdorf, wie wir ſchon Seit 1858 ſteht dies Monument in Würfelform des leid" | 

| 


15. April 1771, geſtorben deu 15. October 1820.“ Nach|Gorye am Morgen des 19. Octobers, zu der gleichenſandeuteten, links von der Chauſſee nach Liebertwolkwitz teren Findens wegen dicht am Ausgange der Dorfſtraßt, 
Weſten zu befindet ſich am Fuße des Hügels eine kleine Zeit, wie die Königsberger Landwehr unter Friccius durch fund hier hatten die drei verbündeten Herrſcher wähvendſan der Chauſſee nach Halle. 
Grotte, in welcher auf einer flachen Bafe verſchiedene, in das äußere Grimmaiſche Thor, durch die Milchinſel undſdes großen Kampfes am 18. October ihren Haltepunct ges Fortſetzung folgt) i | 
der Nähe gefundene Schädel und Gebeine niedergelegt Querſtraße in die Stadt eingedrungen waren. Das erſteſnommen. Vom Fürſten Schwarzenberg ward ihnen dahin 5 
find. Das Denkmal iſt durch ein Gitter abgeſchloſſen, doch Gebäude derſelben nach dieſer Seite hin war damals ebenſam Nachmittag die Meldung gemacht, daß Napoleons Ar We: 
kann man den Schlüſſel jederzeit in der Schenke zu Meuó-|bas Wohnhaus der Milchinſel. Hier hatte fih eine Ab- mee im Rückzug begriffen, und die Schlacht ſomit gewon- 
dorf erhalten. s theilung Franzosen feſtgeſetzt und feuerte ſo lange hinterſnen fei. Die Annahme, fie wären nach dieſer Nachricht 
Wir kommen nun zu der Erwähnung des ſogenannten den Jalouſien hervor, bis der letzte gefallen. Erſt dann betend und Gott dankend hier auf die Kniee geſunken, iſt 
Kugeldenkmals. Durch die Bemühungen des Herrn Stadt- gelang es den Preußen, durch die Gärten weiter vorzudrin-|wenigftenś nicht hiſtoriſch feſtgeſtellt worden. Auf dem 
raths Dr. Karl Lampe erhielt die Stadt Leipzig ſelbſt gen. Doch die Jahre, Einflüſſe der Witterung, auch wohl Monarchenhügel wurde im Jahre 1814 bei Errichtung jer|benb it, fo muß es wohl jene der nächſten Verwandten der beiden 
nämlich am 5. Juli 1845, dem Jahrestage des Einzugs der Unfug kindlicher und böswilliger Hände hatten allmä⸗ nes älteſten Schlachtdenkmals, des hölzernen Kreuzes vorſMeiſter fein, welchen — mögen auch deren Werke der Welt ange 
der Alliirten in Paris, ein ſinniges Erinnerungszeichen an lich das Gitter des Denkmals in ſehr ſchlechten Zuſtand Probſtheida, das wir erwähnten, ein feierliches Hochamt eg — durch die Bande des Fe * Vermächtniß ihres 
die große Völkerſchlacht. Es ward an dieſem Tage am gebracht, und verſchiedene von den Kugeln fehlen. So iſtſ gehalten; ſehr lange blieb der Ort ſelber aber ohne Ze: abe Diele de == eh wenſchlchen Gerne Ta, Da 
Ausgange der Mietel- und Reudnitzerſtraße, gegenüber der denn im Laufe dieſes Sommers, als Ertrag der vor meh- zeichnung, bis am 18. October 1847 hier der Verein zurſſo wenig ane GI i deg 
Lampeſchen Befigung „Milchinſel“, ein Denkſtein in Altar-/reren Jahren ſtattgefundenen öffentlichen Sammlungen, zu» 


Zur Tagesgeſchichte. ` _ Mi 
Die Familie van Beethoven erhebt gegen Lie vor eint 
gen Tagen vorgenommene Erhumirung Beethovens Proteſt. Wenn, 
heißt es in demſelben, eine Anſicht in dieſer Angelegenheit maßge⸗ 


daß wir die Aus N 
Feier des 19. Octobers einen auf zwei Stufen von Qua- Ueberreſte Beethovens erft vn 40 denne erfahren [a ballen 
form enthüllt, auf welchem zwanzig Kugeln von ſolchen, meiſt aber wieder auf Koſten des Herrn Dr. Lampe, dasſderſtein ruhenden Obelisken einweihte, der auf feiner vor- wir uns verpflüßitet u dieſer, das Andenken des 
die während der Schlacht in die Stadt geflogen, nieberge-| Monument gauz neu hergeſtellt worden, und zwar ungleichſderen Seite den verſchlungenen Lorbeerkranz des Sieges, gen EN vorgenommen undi, vas le Ge die 
legt wurden. Davor fand ſeinen Platz noch ein großerſſchöner und in einer der Zeit beſſer trotzenden Weiſe. Die ſo wie zwei fih freundſchaftlich faſſende Hände zeigt. Von pe uns wachgerufen hat, und daß wir entfchieben Mn 
Stein, der früher als einfaches Grabdenkmal für einen im Grundſteinlegung erfolgte am 5. Auguſt, dem letzten, der der Chauſſee aus bis zum Monarchenhügel führt ein von|führung aller St in Meier Richtung gefaßten und bereite 
Garten der Milchinſel beſtatteten preußiſchen Offizier diente, Erinnerung an die Völkerſchlacht gewidmeten Tage des Bäumen beſchatteter Weg. sf BE, Bag TT werden, in welchen wir feine: 
bei theilweiſer Parcellirung jener Oertlichkeit aber verrückt dritten deutſchen Turnfeſtes, in Anweſenheit einer großen Zur Erinnerung an die blutige Schlacht bei Möckern ZS Entweihung feiner Asche Kate p" 
werden mußte. Das ganze war von einem Staket mit Anzahl der fremden Turner. Die neue Form des Denk-ſam 16. October, in der Dé Mort v. Wartenburg und die ** Die Verhandlung des Proceſſes gegen den Studenten Schoppe 
20 Säulen umgeben, und jede der Säulen trug als obere mals ift die der Pyramide, der Haupteffect natürlich wie Seinigen die herrlichſten Lorbeeren erwarben, aber auch die und deſſen Vater in Berlin ift unferen Leſern wohl noch in der Erin⸗ 


Breslau, 19. Octbr. Amtliche Notirungen. Preis für ein ə 


f i ite. — Aus den Berathungen derſrende Macht anertenne, hat hier große Senſation ge⸗ wiederholte Erklärungen der freien joniſchen Kammern einen 
der ü feine Sei bat bier 9 art d Aen: preuß. Scheffel d. i. über 14 Garnez in Pr. Silbergr. - 5 tr. Sft. W. 


erſammlung ging nach vielfachen Debatten und unter ent- macht. An der Börſe, wo dieſe Nachricht bekannt Ausdruck gefunden haben — erklärt: Die Inſeln Corfu, Pr l 
Kies: Wberſpruch * nichtklerikalen Vertreter der Phi- wurde, gingen die Courſe bedeutend herunter. Dort Gephalonien, Bante, Lepkas, Gerigo, Ithaka und Paro wer- asii i e Co N "> 
loſophie die Annahme folgender zwei Theſen hervor: 1. Der war man auch wegen der inneren Lage der Dinge den mit dem Königreich Griechenland vereinigt, um einenſſen 48 — 56. — Winterrübſen per 150 Pfund Brutto: 190 
innige Anſchluß an die geoffenbarte Wahrheit, wie ‚fie die beunruhigt. Die bevorſtehenden Miniſter⸗Veränderun⸗ unzertrennlichen Theil deſſelben auf immerwährende Zeiten bis 214. — Sommerrübfen per 150 Pfund Brutto: 160—184 
katholiſche Kirche lehrt, ſei unerläßliche Bedingung für jede gen ſowohl als die Gerüchte in Betreff einer neuenſzu bilden, in einem und demſelben Staate unter dem con- + ee Tę aj kj 4h M n 88 ce Pf.) 
Speculation überhaupt, und zur Ueberwiadung der herr Anleihe übten einen niederſchlagenden Einfluß aus. |ftitutionellen Scepter Seiner Majeſtät des Königs Georg ; 3 3 2 Thlr. $ aufer 


i 


Die nächſten Ziehungen am 31. October und 14. November. 


he é a 0 7 - Agio) von 9—13} Thlr. Weißer 2 à 
ſchenden Irrthümer insbeſondere; für den auf dem katholi⸗ Aus Bera- Cruz, 12. Sept. kommt die Nachricht, und ſeiner Nachfolger. — Geſchehen in der Kammer. 5 . Se en 5.26} Geld, 5.32 
ſchen Standpuncte Stehenden fei es Gewiſſenpflicht, Dé dem daß Juarez den General Doblado, der więć zr für Corfu, 23./5. Oetober 1863. ; Waare. — Kaiferliche Dukaten 5.294 Geld, 5.35 W. — Rufi- 
dogmatifchen Ausſpruch der unfehlbaren Autorität der Kircheſſich allein operiren zu wollen ſchien, zum Minifter Der Enthuſiasmus auf Den Inſeln in Folge diez e ee W. KEE belle, 3 
zu unterwerfen; dieje Unterwerfung ſtehe mit der der Wis- Präſidenten ernannt und ſich bereit erklärt babe, dieſſes Aetes fo ein unbeſchreiblicher fein. 1.67 G., 1.68} W. ee Gea Te, 4 "tg, À 
ſenſchaft natürlichen und nothwendigen Freiheit nicht im|durdy den Londoner Tractat ſtipulirte Intervention Aſien. —— W. Gal. Pfandbriefe in österr. Währ. ohne Coup. 74.08 
Widerſpruch. Daß bie Verſammlung Renan's Buch „Das anzunehmen, ohne indeſſen das in Mexiko Vorgefal Aus Japan meldet man, daß die Hälfte der bri-⸗G., 7480 W. Galiziſche Pfandbriefe in Conv.⸗Mze. ohne €. 
Leben Jeſu“ verurtheilte, haben wir bereits berichtet. lene anzuerkennen. tiſchen Flotte nach Kagoſima auf Kiufiu, der ſüdli⸗ A LĄ 82 27 wa: dE ohne 
Die Befreiungshalle in Kehlheim, die am 50. Großbritannien. chen japaneſiſchen Inſel, gejegelt ift, um das Schloß 82. 18 W. Gall, Kart ee ee ge ed 
Jahrestag der Leipziger Schlacht feierlich eröffnet worden) Aus London, 15. October, wird gemeldet: Das des Fürſten Satſuma anzugreifen. Die andere aus 7198.75 W. ; 3 
ift ein im griechiſchen Style gehaltener Rundbau, der durch Parlament iſt pro forma auf den 1. December pro⸗ Schiffen beſtehende Hälfte der Flotte bleibt vor Jo- Krakauer Cours am 19. October. Neue Silber Rubel 
oben einfallendes Licht glänzend beleuchtet wird. Ein Un-|rogirt worden. — Das Erſcheinen der Königin beiſkuhama. — Eine vom 31. Juli datirte Depeſche Agio G er deeg E a à jpe 9089 . — Poln. Bank⸗ 
terbau von drei mächtigen Stufen, welche zuſammen 24ſder Denkmalsenthüllung ihres Gemals in Aberdeenſder ſchweizeriſchen Geſandtſchaft aus Jokuhama mel- . KE für 150 â. EN Thaler ag tet Br 
Fuß hoch find, trägt die Rotunde. An der Außenſeite be- wird hier nicht als leere Ceremonie aufgefaßt, manſdet, daß den fremden Geſandten und Conſulaten of-|— Neues Silber für 100 fl. te, Wahr. 112 ver, 111 be. 
finden ſich maſſive, ache Fuß dicke Strebepfeiler, weldelfnüpft daran die Hoffnung, daß die Hohe Frau in ficiell angezeigt worden fei, der Taifun werde bis Ruſſſche Imperials fl. 9.24 verl, fi. 9.10 bez. — Mapoleont'oró 
germaniſche Jungfrauen mit Tafeln in den Händen tragen. wenigen Wochen (nach Ablauf des zweiten Trauerjah⸗ zum 1. Dee nach Ieddo zurückgekehrt ſein. Auf e 30 sa ae t den dad e E 5 ee 
Auf dieſen Tafeln find folgende Namen deutſcher Volks- res) ihrer klöſterlichen Zurückgezogenheit entfagen werde. [diefe Anzeige hin hätten die Repräſentanten von Eng⸗ 3.30 bez. — ee — — 
ſtämme verzeichnet: Oeſterreicher, Baiern, Tiroler, Böhmen, AJItalien. land, Frankreich, Amerika und Holland beſchloſſen, ſichſverl, 92 bez. — Galiz. Pfandbriefe acht lauf. Coup. in öftr. 
Franken, Schwaben, Rheinländer, Thüringer, Heffen, Weit] In dem Befinden des Generals Cialdini, wel vor dem Beginn der Feindſeligkeiten bei dem Taikun, Wätr 767 verl, 76 bez. — Galiz. Pfandbriefe neśft I. Cour. 
phalen, Mecklenburger, Pommern, Brandenburger, Schleier, her bekanntlich am Fieber erkrankte, ift eine Ver⸗ſobald feine Rückehr nach Jeddo erfolgt fein werde, in Lei Ze R: d Io — teg geg ationen 
Sachſen, Mährer, Hannoveraner, Preußen. Jede der Figu-ſſchlimmerung eingetreten. Derſelbe befand fid be- nochmals für die Wiedereröffnung der Häfen und der Jahre 1854 fen. bóbr. 844 1, 500 bej, — Aalen de Gafi 
ren ift 20 Fuß hoch. Ueber ihnen geftattet eine Säulen⸗ reits jo weit beffer, daß keine weiteren Bulletins Schifffahrt auf den Binnenmeer zu verwenden. Erſt Ludwigs Bahn, ohne Coupons voll eingezahlt fl. öſterr Währ 
Galerie eine großartige entzückende Rundſicht auf das Ze ausgegeben wurden, ſcheint aber einen Diätfehler be⸗ wenn es fich herausſtelle, daß es dem Taikun entwe⸗ 109 verl., 197 bezahlt. 
nau und Altmühlthal. Ueber der aus 54 Säulen von jejgangen zu haben, in Folge deffen es ihm ſehr ſchlechtſder an Macht oder an gutem Willen fehle, dieſem Lemberger Lotto-Ziehung am 17. October. 
16 Fuß Höhe gebildeten Galerie ſchließt ein zierlich durch⸗[Zeht und er namentlich von heftigen Magenkrämpfen Geſuch nachzukommen, wolle man zur militäriſchen 60 32 2 31 28 
brochenes Steingeländer den Bau. Ueber dem Portale lieſtſgeplagt wird. Der König hat einen feiner Flügel- Action ſchreiten. — Neuere telegraphiſche Nachrichten 
man die Worte: „Den Teutſchen Befreiungskämpfern Lud⸗ Adjutanten abgeſchickt, um fih perſönlich nach demſmeldeten indeß bekanntlich die förmliche Ausweiungñ — —:. —ʃ 
wig J., König von Baiern MDCOCLNIII.* Das Mate- Geſundheitszuſtand Cialdini's zu erkundigen. der Fremden und auch die oben erwähnte Expedition Neueſte Nachrichten 
rial des Baues befteht feiner Hauptmaſſe nach aus Ziegel⸗ Der aus Neapel entſprungene Baron Coſenzaſ der engliſchen Flotte ſcheint darauf hinzudeuten, daß ++ Geſtern Vormittags wurden in Ka Sch 
ftein; mit Ausnahme der Thüren ift im ganzen Hauſeſiſt am 10. Abends nebſt den beiden Gendarmen, dieſdie fremden Geſandten keine genügende Antwort er- eee ei Johannis⸗Gaſſe 4 > 
kein Holz verwendet. Im Innern des Baues, deſſen Wändeſihm bei der Flucht behilflich Sante in Rom ange⸗ halten haben. i ' : ege i S t d 8 
mit Marmor bekleidet finb, e mg als Symbole en kommen, uachdem er er oe 1 T al⸗ H ee un e harfe Patronen mit Beſchlag 
deutſchen Staaten ebenſoviele Victorien aus carrariſchemſlerlei Fährlichkeiten zu beſtehen hatte. VEER TE F. i ; 
Manner Je zwei derſelben halten einen Broneeſchild, auf Muß land. Local⸗ und Provinzial g Nachrichten. 2 e av Abends wurde in Lemberg 5 der 
welchem der Name irgend einer Schlacht verzeichnet fteht.| ` Von der Lubliniſchen Gränze wird der „Gaz. : e de z euch alle W St Polizeiorgane ein X 15 
Alle dieſe Schilde find aus eroberten Geſchützen gegoſſen. narodowa“ berichtet, daß die Inſurgenten unter ihrem) . Der erwähnte Gottesdienſt ın der Dominikaner⸗Kirche fol D f i die 3 i] wie + kiła ve b. 
Ueber den Segmenten der areadenartigen Niſchen, in wel-|Dberjten Rucki, die von drei ruſſiſchen Colonnen in zur Feier der Beendigung des Wiederaufbau 'es der Kirche fand d c ie Inſurrec * S imm 0 KEN nde 
chen die Victorien ſtehen, prangen auf weißmarmornenſeiner Stärke von 23 Rotten Infanterie, Cavallerieſgeſtern ſtatt, worauf 3 das eingeweihte Kreuz auf dem be an Sch 7a Vun , 1 e, 18 Hau⸗ 
länglichen Tafeln in erhabenen Goldbuchſtaben die Namenſund Artillerie umzingelt waren, am 3. d. bei Leezna][ Giebel aufgesteckt wurde, in eſſen Knopf eine die Schülderung bayonnete ohne Scheiden. Der iſraelitiſche Fuhrmann 
f - sa 8 d z 9 5 des religibſen Actes, Daten und Unterſchriften der eingeladeneuſſammt Kutſcher wurden arretirt. 
bon 18 deutſchen Heerführern, und auf einem Bande desſſich faſt ohne Verluſt durchgeſchlagen haben und den Theilnehmer enthaltene Pergamenturkunde eingelegt worden war. Im Wieluner Kreiſe (Kalif d ie d 
Geſimſes die Namen von 18 Feſtungen, welche in den e ei deren über 20 fielen, jpurlos entkommen find.) + gr, Brauneter-Sdófer Hat wahrfeinlich ihren Gafe| ng m we r DA 5 Mo „ IS DER 
Befreiungstriegen eine bedeutende Rolle ſpielten. Die 18 on den im Tagesbefehl des StadthauptmannsCyklus hier fo tuz bemeffen, daß jie nur einen geringen Theil] 8 Heb eldet, am 14. ach upski von ruſſi⸗ 
at TER Blücher, Wrede, Radetzk Hausei ü Ihe die ruſſiſcheſthrer zahlreichen Repertoirſtücke uns vorführen dürfte. Aus wel ſcher Uebermacht bei Rudnik angegriffen. „Das Rei⸗ 
Heerführer find: Schwarzenberg, Blüch biy benannten Hauseigenthümern, we f 
VAEA 3 kb ürttemb i 1 [b dem Neng- Pe Gendesceudenz und für wen die Wahl alfo gerade auf die[tercorps, heißt es, habe fih nach Verluſt etlicher Mann 
Scharnbhorſt, Gneiſenau, Kronprinz von Württemberg, Her Contribution gezahlt haben und des ha dem Nevo⸗ Krahwinkliade von geftern fel ift ſchwer zu begreifen. Solche nach Skomlin zurückge it d i 
zog von Braunſchweig, Erbprinz von Heſſen Homburg |(utionstribunal überwieſen wurden, find fünf Polen, Stücke gehören langit in die Rumpelkammer. Die Munterkeit Pa $ i gezogen, unwei £ avon ſoll er 
Vork, Klenau, Bülow, Gyulai, Kleiſt, Colloredo, Tauen-|prei Ruffen, zwei Deutſche, zwei Iiraeliten. Unter Gulalia s konnte kaum für bie Langweiligkeit der Piece jelbft ent- am 16, d. ein Zuſammentreffen gehabt baben, von 
ien, Zi SE G iehen coneentriſchſletzteren befindet fih der Banquier Jofeph Epſtein,ſſchadigen. Dankenewerch war dagegen die Wahl der Oſſenbach⸗ dem nichts näheres bis jetzt bekannt iſt. 
zien, Ziethen, Bubna. Am Fußboden umziel die Inſchr gie ` fiene jedoch durch ſei ge en Operette. Der köstliche Junge Friquet, der Meiſter For. Der „Dzien. pow.“, deffen Kopf, beiläufig geſagt 
gehaltene Marmordeſſins eine Kreisfläche, welche te nichrift der im Auslande verweilt, je och urch ſeinen We- tunio und ſeiner Köchin einen Schabernack über den anderen ſpielt, eine ruſſificirende Veränderung au weiſt — Stelle 


nthält: „ i i n, was den ächti ließ. Man glaubt, daß Die bezli ür ihr i i mg ek x ! k 
enth Möchten die Teutſchen nie vergeſſe enſpollmächtigten zahlen ieß glaubt, daß die be- ſiſt das rechte Element für ihre humorſprudelnde liebenswürdige des bisherigen occidentalen Datums ift das ruffiſche 


Befreiungskam ig machte und wodurch fie geſiegt.“ zeichneten Herren zur Zahlung eines bedeutend größe-[Perſönlichkeit, die in der neuen Verkleidung neue Reize entwickelt. ) ‘s Si 
Misją en aei w Bat SC dw: EN — fünf Collegen, lauter trammen jtarten Burſchen vom|unter Einklammerung des weſteuropäiſchen getreten — 


s tren Betrags, als die Contribution ausmacht, an Die ; 8 3 à de g 1 
Paris, 17. October. Der „Moniteur“ bringtſpolniſche Nationalregierung verurtheilt werden dürfe EEN = KEN een bringt wieder zwei Todesurtheile, die Aa A früh 
beute einen ausführlichen Nekrolog Billault's undſten. — Der zweite Artikel des Tagesbefehls meldet, weing zu bringen, Neben dem Gafe war es vorzüglich Fr. vor der Citadelle durch Erhängen vollzogen werden 
den Wortlaut des Beſchluſſes des Gemeinderaths vonſ[daß neulich auf der Straße einem Manne von einem Illenberger, die durch wackres € piel und Gejang Beifall ge: ſollten. Die Verurtheilten heißen Stanislaus Pajpe 
Nantes, dem Verſtorbenen mittelſt Nationalſubſcrip⸗ſruſſiſchen Agenten ein Dolch in die Taſche prakticirtſwann. „Fortunie 's Liebeslied, bat gefällige Melodien wie alleſund Stanislaus Swiezynski. 
tien ein Standbild zu errichten. Das Leichenbegäng⸗ſund der erſtere dann zur Unterſuchung gezogen wurde Offenbach jhen Greationen, in dem Enſemble degt jedoch etwa] Die geſtrige „Breslauer Ztg.“ berichtet in ihrer 
niß hat heute Mitta in großer Pracht ftattgefunden. Der Stadthauptmann fordert daher zur Vorſicht auf Ne loki N e ee GN, Mittagsausgabe nach einem Schreiben aus Warſchau, 
Dem Gefolge vorauf gingen die beiden Schwieger⸗ſund macht auch darauf aufmerkſam, daß man Keller⸗ Zoe er nur einer von 6 tollen Jungen, ift die Bühne voll von daß alle Beamten polniſcher Nationalität an den Gränz- 
ſöhne Billault's, der Deputirte Buſſot mit ſeinenſund andere Räume wohl verſchloſſen halte, damit die ihm allein und fein neckiſches Spottlied auf den urtomijchen Prin- zollämtern ſofort entfernt wurden und die Beamten 
Kindern und der Staatsraths⸗Requetenmeiſter de la.Ruſſen keine Kriegscontrebande dahin werfen und fo At alpy Pw eg gdy od N sa” ia des 3 Hauptzollamtes vom 1. Januar ab ents 
Nous, ſowie die übrigen Mitglieder der Ber P die Einwohner in Gefahr bringen können, ihrer Häu- das Benefiz der Fr. Brauneker⸗Schäfer, welche u. M. die fernt werden. 
Zipfel des Bahrtuches hielten Baroche, Rouh er, "Hz Uer beraubt zu werden. — Der dritte Artikel weiſt Nandi im „Verſprechen hinter dem Herd“ ſpielt. - NT a 
land (Vicepräſident des Senats an Troplong's Stelle) die mit Dolchen bewaffneten Mitglieder der Volks-“ * Das früher hier erſcheinende Journal für Ackerbau und Der Ausſchuß für bie Lemberg⸗Czernowißer 
d Alfred L Vicepräſident der Legislative. Den Landwirthſchaft foll im künftigen Monat neuerdings herausge- Bahn ſieht, wie wir der „Gen. orr.” entnehmen, 
und Alfred Gerong, feinen Beſchluß, die Conceſſionswerber zum Bezuge 


Kaiſer vertrat Prinz Carl Bonaparte nebſt dem Ge⸗ | = 
neral Fleury. Alle Notabilitäten der Hauptſtadt ſchloſ⸗ der 1 3 K SE 
seme r — 2 wen tok Antrag auf motivirten ueber ang 
k r D e . a s 
ee 1 wy ——. 1 zur Tagesordnung, welcher bereits im Ausihube 
ier ſoll zum Gouverne geſtellt war, im N neuerdigs geſtellt 


no ; , Tode Trop⸗ e Me O en 
pól PB. wyj Dale. iR jebo falsch werden. Bekanntlich iſt eine bedeutende Minorität im 


und wird vielmehr verſichert, daß der Senatspräſident 
feit einigen Tagen fid) beſſer befinde. — — Napo: 


leon ift au8 der en und 


hat Vë jofort zum Kaiſer nach St. Cloud begeben. wohnern beabſichtigen, bei denen bereits Reviſionenſmagd des Bahnaufſehers Filaczyneki, Marvanna r 


Betreff der Zwänglinge beſchloſſenen 1 2 
Die über Wien pier angelangte Nachricht, daß der te 
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bei welcher es ſich namentlich um Ausſchiffung eines x D = : 
nerung; Schöppe jun. wurde von den e ren des Diebſtahls bedeutenden Waffentransport Race haben foll, ift, Handels⸗ und Börſen⸗Nachrichten. 


und der Falſchung chreibt, vor einigen Ta- — Die neuen Banken. Die Angelegenheiten der beiden 


dent ö ugefügte Diebſtahl von béie, 90,000 Thlr.; e h > A : 
ne Deet Verbrechen lag aber in der E zwei Compagnien des Archangelskiſchen, drei des Nar⸗ ditinſtiture. Wie man in unterrichteten Kreifen erzählt, foll jetz 


Set gelegie Fälschung verübt zu haben, bot Scharten die Bors 
mëscht ie eh Aubiengtermin entſchieden be 


Sachlage war aber derartig, daß auch das Schul Der „Dftd. Poft” wird geſchrieben: In Beſſara- in Oeſterteich geſetlich geltenden Grunbfop! feft, daß bei Nctien- 


bien und namentlich in Bender ſind jetzt anläßlich derſſtand, der bei den englischen Unternehmern große Bedenken erregt. 
Aruppenanhäufungen zahlreiche und großartige Unter⸗In der That haben auch die hieſigen Gründer der Anglo⸗Auſtriau⸗ 


chleife entdeckt, deren fid) hochſtehende ruſſiſche Offi- Bant fih bereits veranlaßt gejehen, neuerdings bei der Finanz- 


thes. Die Zahl der Vicepräſidenten des e 
„|aiere ſchuldig machten. Viele wurden bereits vor ein)verwaltung um eine Włobrfication der Statuten in dem Sinne wurde auf drei feſtgeſetzt; dieſelben werden die 


i⸗ 


Í ; ; Kriegsgericht i ie hä slami ; j 
Her jene Anweiſung über 500 TEL fälſchlich ausgefertigt 5 vers 1905 e Sch mit der Anklage, fie hätten Pul Nominalbetrag von 50 Pf. Sterl, ſondern nur im Betrag von in den Kammern vertreten. Zu Vicepräſidenten wur⸗ 


Joniſche Inſeln. Poſten in der Gscomptebant aufgegeben. Die Gefchäfte det neuen 


Strafe für jene Fals í der ihm zuerkannten 
Strafe g E ien erhalten, von der H f Das joniſch 1275 dü - : ril beginnen. 
A „falls b G te nicht wieder he Parla lich der Ver- Bank dürften jedoch erft im April beg 
<w poż e SE eſchich | Veſeinigung 3 e rechten! e (tender — Seit dem Ausbruche der Beh find in Ungarn in aufgenommen worden. 
metat Bei dae Dfenbag iR be. . auf u- Beſchluß gefaßt: „ kus ten elen, Tag bel einen rte den Verantwortlicher Redacteur: Dr. M. Seene, 


Fahrt von Gtretat bei Havre nach Benzeville, da die Deichſel ab SĘ śr z j ; 
brad, aus dem Wagen topfüher an die Straße * wor Die joniſche „Kammer, in Folge einer Einladung der|357.687 Stück bisher 78 471 Stück Rindvieh erkrankt. Hievon 
den. Der Hut hat ben Stop gluclich aufgefangen und Oſenbach Schutzmacht gewählt, und vereinigt, um über die nationale wurden 26.245 Stück wieder gefund, 47.504 Stuck find gefallen, 


hat nur einige Quetſchungen davongetragen. kunft der joniſchen Inſeln b K ; | 
* Słenan'ś „Leben Jeju” e ` "e , (Butu em zu berathen, indem dieſelbe 3 1 Behandlung. jewiez aus Mezana. szynski aus Szarbia. A. Uzua 
vi Dog eng an in Elsen getreuen Ausbrud gibt der heißen Wunsches und des en dE Hat Y 50.456 Suck Un 446 Dre ei ans Gate SC de $ 


Ueberſetzung. So eben ift das > Ausdru 
= s d hanfer — erſte Heft davon im Verlage fortwährenden beſtändigen Willens der Nation, welche durchlſchaften ift die Seuche gänzlich erloſchen. 


A zlei zu Saybuſch eine öffentliche Lieitation und Offertver⸗N. 49143. 3 (899. 1-8)jvon 420 fl. ö. W. aus dem Schulfonde verbunden; es iſt je 
} mtóblatt. handlung vorgenommen werden. } Concurs Kundmachung Ku Im nicht unwahrſcheinlich, tab, aus Anlaß 15 RE 
— | Der Fiscalpreis beträgt 3710 fl. Ap. W. das Vadium ai OCE U De SOA Nan handlung ſtehenden Erweiterung der Unterrealſchule auf 
370 fl. öſt. W. wurgijchen Lehranstalt erledigten Lehrkanzel der Anatomie Jahrgänge die Gehalte der Teſchner j i 
Kundmachung. CZ A Se geſchieht mit dem Bemerken die allgemeine Ver- mit dem Jahresgehalte von Neunbuubertvierzigfiim| (945) den ia, e Aer j e ee pye. pet 
Erkenntniſſe. lautbarung, daß die ſpeciellen Bedingniſſe am Termine wer- Gulden öſt. W. wird in Gemüßheit des hohen Staatsmi. Die Bewerber um den bezeichneten Dienſtpoſten haben 
Vom k. k. Landesgerichte Wien in Strafſachen wirdſden bekannt gegeben werden. EE aech NZ 3. 9540, der Concurs nebſt der Nachweiſung der entſprechenden Lehrbefähigung, 
nach §. 36 des Preßgeſetzes kundgemacht — daß nach SECH K. k. Kreisbehörde. i Ais embe Pył erb A EG a Eule ihres Alters, ihrer Geſundheit und ihres „Wohlverhaltens 
deſſen Urtheil vom 13. Auguſt 1863, 3. 22127, beftäti| Wadowice, am 7. October 1863. i NEI, a d ſich Eg ais wé GA „werben auch der vollkommenen Kenntniß der polniſchen oder min- 
get mit obergerichtlichem Erkenntniß vom 15. September ——— — — — 5 Es geben E: BC Gud: d et hf deſtens der böhmiſchen Sprache durch Zeugniſſe darzuthuu. 
1863, 3. 14506, die Weiterverbreitung des auf der letzten a $ SEKE f Py bag W p. Ho z Kay ni j Die diesfälligen vorſchriftsmäßig inſtruirten und an 
Seite der Nr. 34 des humoriſtiſchen Wochenblattes „Fi⸗ Nr. 9841. Kundmachung. (880. 3) 1 5 * 4 a chen Doc 1 e 1 7 E die ſchleſiſche k. k. Landesregierung ſtiliſirten Geſuche find 
garo” dd. Wien den 25. Juli 1863 enthaltenen Bildes — 27 dst "R. Ru di im te Arad: e a enfälligen li 4 von den Bewerbern, wenn ſie bereits in dienſtlicher 
fammt Unterſchrift wegen des Vergehens nach $. 303 St. Die hohe Sab Statthalterei-Commiſſion ha die rel RE im Fache der Ana omie verſehenen eſuche bei der Verwendung ſtehen, im Wege ihrer Vorgeſetzten, ſonſt aber 
G. als verboten erklärt iſt. i Stadtgemeinde Saybuſch für das Verwaltungsjahr 1863 0k. k. e in Lemberg einzubringen. unmittelbar bei dem fürſtbiſchöflichen Generalvikariate in 
Wien 15. October 1863. bewilligten Gemeindezuſchläge zur allgemeinen Verzehrungs⸗ j Von der k. k. Statthalterei. Teſchen und zwar längſtens bis Ende October l. J. ein 
, Der k. f. Bandeögerichts-Präfibent: ſteuer und zwar mit 50% von gebrandeten geiftigen| Lemberg, den 4. October 1863. zureichen. 
Schar ſchmid m. Flüſſigkeiten mit 50 % von Wein, mit 40 EE e ees Von der k. k. Landesregierung. 
Der k. k. Rathsſecretär wovon 24% kr. öſt. W. auf einen n. d Eimer entfallen, Troppau, am 30. September 1863, 
s N derſelben auch für das Verwaltungsjahr 1864 zugeſtanden. Nr. 10895. N o PPP 
Thallinger m. p. W. Zen ETE DER Kee Kundmachung. (891. 2-3) — 
egen Sicherſtellung dieſes Gefälles für die Zeit vom 80 en ge? SERGE 
„ 1. November 1863 bis Ende October 1864 wird am 21. Von der k. k. Finanz⸗Bezirks⸗Direetion wird bekannt Wiener Börse -Berichi 
Vom k. k. Landesgerichte Wien in Strafſachen wird Oetober l. J. in der Saybuſcher Magiſtratskanzlei eine gegeben, daß wegen Verpachtung der nachbenannten vier sprr. 125 EI 
entliche 8 ulv. 


nach $. 36 des Preßgeſetzes kundgemacht, daß mit deſſen öffentliche Licitation abgehalten werden, wobei auch ſchrift⸗ Mautſtationen auf die Zeit vom 1. November 1863 


Urtheil vom 13. Auguft. 1863, 3. 4202, beſtätigt mit liche Offerten jedoch blos bis 4 Uhr Nachmittag am Ter: bis 31. Dezember 1864, 1865 oder 1866 unter A. Des Staates. ; 
obergerichtlichem Erkenntniſſe vom 6. October d. J. 3. mine eingebracht werden können. den in der Kundmachung der hohen k. k. Finanz Landes Ju Oeſtr. W. zu 5% für 100 f el er 
15423, die Weiterverbreitung des Aufſatzes „das Bud: Der Fiscalpreis beträgt 1412 fl. 36 kr. 6. W. das Direction dag 1 1863 3. 10020 enthaltenen Ber Aus dem National⸗Aulehen zu 5% für 100 a. Ś c 
get“ in Nr. 78 der Zeitſchrift „die Glocke“ vom 19.|Babium 140 fl. ö. W. dingungen die 3. Lieitation hieramts abgehalten wer: mit Zinſen vom Jänner — Juli. 81.75 81.85 


vom April — October 81.70 81.80 


Juli 1863 wegen des Verbrechens der Störung der f.“ Wovon mit dem Bemerken die Verlautbarung geſchieht, den wir Vom gaht 4801 Ee E. REN Neth ee 


entlichen Ruhe F. 65 als verboten erklärt iſt. daß die näheren Bedingniſſe bei der icitationsverhandlung| 1. Chruslice Wegmaut 3 Meilen, Fisealpreis jährlich non d dén e 
N eat del Bag A werden bekannt gegeben werben. 3399 fl am 28. Detober 1868 Bormittags; |" nun » alga (BE ih. A Së 
Der k. k. Landesgerichts⸗Präftdent; K. k. Kreisbehörde. 2. Neusandec Brüdenmaut III Tarifsclaſſe, Fisealpreis mit Verloſung v. J. 1839 für 100 fl. 15875 159.— 
A. Scharſchmid m. P. Wadowice, am 7. October 1863. jährlicher 4118 fl. 54 kr. am 23. October 1863 „1884 für 100 f. 93.50 94.— 
Der k. k. Rathsſeeretär: Nachmittags; TE „1860 für 100 f.: 98.40 98.50 
er k. k. athsſeeretär: TANRISI AIO Keule eg x ) 3 Meil ; % ane yg | Como ⸗Nentenſcheine zu 42 L. austr. 1750 17.75 
Thallinger w. p. I OWEN 3. Limanow Wegmaut 3 Meilen, Fiscalpreis jährlich B. Der Mronlander 

ad N. 9886. Kundmachun (881. 3) 2600 fl. am 26. October 1863 Vormittags; Grundentlaſtungs⸗ Obligationen 
— a h g. , | 4, Mszana dólna Brückenmaut AN Fiscal. vou Nieder⸗Oſter. zu 5% für WON . . . . 86.74 87.25 
N. 24667. s 98. 1-3 Wegen Verpachtung des Bricfenmautp-Ginfommenć an preis jährlich 675 fl. am 26. October 1863 Nach'ſvon Mähren zu 5% für 100 fl. . . 88.60 89.— 
Bekanntmachung. e 2 Weichſelparallelſtraße bei Komorowice für die Zeit vom mittags. von Sdlefien zu 5% für 100 . . . 88.50 89— 


von Steiermark zu 5% für 100 fl. 87.25 87.50 


Der Gefundheitsſtand zu Krakau war im September 1. November 1863 bis letzten Oetober 1864 dann wee Am 27. October 1863 findet die Coneretalſſyon Tirol zu 5% für 100 fl 91 
d. J. ein günftiger und es kamen meiſtens nur chroniſchegen Verpachtung der Brückenmauth bei Zator für dieſelbeLieitation Statt. Wegen Uiberreichung der Offerentenſoon Narnt, Krai u. Küf. zu 3% für 100 l. aë o. 
Krankheiten zur ärztlichen Behandlung. Zeit wird am 26. October l. I. in der Bezirksamtskan- gilt die Beſtimmung des $. 7 der bezogenen hohen An- von Ungarn zu 5% für 100 fl. 7575.60 76.25 

Zu den vom Auguſt in den hierortigen Krankenhäu- zlei zu Biala kreisämtlicherſeits die dritte öffentliche Qi- kündigung. bag Ceci? Banat zu 5% für 100 l. . 74— 74.50 
jern in ärztlicher Pflege verbliebenen 237 Kranken wuch-ſcitations⸗ und Offertverhandlung vorgenommen und fiebeij Neuſandec, am 16. October 1863. von Galizien e 5% für 100 fl. Den 7440 
jen 240 zu, jo daß der Geſammtkrankenſtand in den Heil Anbote auch unter dem Fiscalpreiſe angenommen werden. Joen Siebenbürgen zu 5% für 100 fi. . 223.75 74.50 
anftalten 477 betrug, von dieſen genaſen 188, wurden Der Fiscalpreis beträgt bei Komorowice 536 fl. z. W .. für 1008... 78.80 74886 
ungeheilt entlaſſen 23, ſtarben 31 und verblieben 235 inſ bei Zator $ 1 x F 1289 „ N. 646. Ediet et ie u Gr. St.) ` R 
eee Bd, das Babium 10%, o vom Alnórufópreije. e der Credit-Auſtalt für Handel und Gewerbe zu ém 


Im September d. J. find zu Krakau 175 Werjonen| Hievon geſchieht mit dem Beifügen bie allgemeine Ber) Vom k. k. Bezirksamte als Gerichte zu Brzósko wird AE ver dee. e © WODORU 
lautbarung, daß die ſchriftlichen Offerten längſtens bis 3|iiber Anſuchen und zur Befriedigung des David Joseph miederöſterr. Escompte⸗Geſellſchaft zu 500 fl. 6. W. 640.— 642 


geſtorben. 1 | 

ge Von der k. k. Statthalterei⸗Commiſſion. Uhr Nachmittags der Licitationscommiſſion übergeben fein| Schönfeld mit der gegen die Eheleute Joseph und Heu- [der Kaif. Ferd. Nordbahn zu 1000 fl. G. W. . 1638, 1640. 
Krakau am 15. October 1863. müſſen und daß die Verhandlung jelbit mit Schlag 5 Uhrſdel Grünglück erſiegten Forderung pr. 250 fl. CMze en en A 

rm w mem geihloffen wird, daher auf ſpätere jdriftliche oder mündlichejoder 262 fl. 50 kr. ö. W. der Executionskoſten pr. 4 fl per Raif. Eliſabeth⸗Vahn zu 200 fl. M. 141.75 142% 

N 883 Anbothe keine Rückſicht genommen wird 96 kr. 5. W., wie auch der mit 9 fl. 72 kr. zuerkanntenſder Süd⸗nordd. Verbind.⸗B. zu 200 fi. EM. 128.50 128.75 

*. 2990. Kundmachung. (883. 3). Die jpeciellen Bedingniſſe werden am Termine be- Koſten des gegenwärtigen Geſuches, die executive Feilbie-|ver Theisb. zu 200 f. E M. mit 140 fl. (70%) Gin, 147 — —- 


Eiſenbahn zu 200 fi. öſtr. W. over 500 Pr. 247.— 248 


Am 31. October 1863 um 10 Uhr Vormittags wird kannt gegeben. i ie Li 
) 3 Von der k. k. Kreisbehörde. buche von Brzósko auf ihren Namen wie Libr. hacer. ber gal. Karl en u 200 R.G3R.. 197.50 198. — 
ahrs- Gefellfchaft zu e 


in dem Amtslocale der k. k. Grundentlaftungsfonds-Direc- 


I h ; d ot een Wadowice, am 8. October 1863. II. pag 366 n. 9. her. eingetragenen sub Nr. 1 inſder öfter. Donau⸗Dampfſchi $ 
3 N — = e e Ai __|Brzesko gelegenen und bei der erecutiven Schätzung auf! 500 fl. W. Zeene, RÉI" 
jh » WT ti ung u 350 fl. z. W. abgeſchätzten Hauses hiemit bewilliget, undſdes err. Lloyd in Trieſt zu 50 fl. GW. . . 240.— 242% 


ndentlaſtungs Schuldverſchreibungen des Großherzog⸗ e , dëch , E der Oſen-Peſther Kettenbrücke zu 500 fl. M. 393.-— 395.— 
ums —.— — — Dec beet 3. 2787. Kundmachung. (894. 2-2) dieſe Beilbietung * zwei Terminen, nämlich am 30. O eiſder al E en zu e 
biets öffentlich vorgenommen werden. | o tober und 27. Nov ember 1863 jedesmal um 10 500 fl. ów. W. . . . ... 3595.— 398.- 
> Bon der k. k. Grumbentlaftungsfonds-Direction. | Zufolge hoher Verordnung des königl. ung. Statthal- Uhr Vormittag bei dieſem k. k. Bezirksgerichte unter nach. ſder priv. boͤhmiſchen Weſtbahn zu 200 A. o. W. 158.— 158.50 
Krakau, am 14. October 1863. tereirathes dto. Ofen 1. October 1863, 3. 72167 wirdſſtehenden Bedingungen ausgeſchrieben, als: der Słationalsanty 10jähri pie er i N 
BY das Recht der Mauthabnahme an der Dunajezer Staats-] 1. Der Ausrufspreis wird mit 350 fl. ö. W. als dem { Kay 98 1 i 


* NA SBD OG ` > HS pa auf @ Vize verlosb 5% für 100 fl. 89.75 90.— 
ee brücke nächſt dem Nedeczer Schloſſe auf ein Jahr vom gerichtlich erhobenen Schätzungswerth feſtgeſetzt, und der ne oan, RE i ES 8440 de 
Nr. 9544. Kundmachung. (877. 8)|iten November l. J. an gerechnet öffentlich ver» i zu 5% für 100 fl. 8540 85.50 


bei den ausgeſchriebenen zwei Terminen findet deri auf öſtr. W. d ` 
pachtet werden, und es wird behufs dieſer Verhandlung Verkauf unter dieſem Preiſe nicht ſtatt. Galiz. Eredit-Anſtalt öͤſtr. ei ven für 100 fl. 74.— 7450 
der Termin am 22. October 1863 Vormittags 9 Uhr in) 2. Daß jeder Kaufluſtige vor Beginn der Licitation alsſber Gredit⸗ Anſtalt für Handel mia Gewerbe zu 
der königl. Freiſtadt Leutſchau im Amtslokale des Erſten Vadium den Betrag von 35 fl. 6. W. zu Handen der“ 100 fl. öfter. W. W. 1838.80 136. 
Vicegeſpans des Zipſer-Komitates mit dem Bemerken an: Lieitations-Commiſſion zu erlegen hat. Donau⸗Dampfſch.⸗Geſellſchaſt zu 100 N GW. . 91.— 91.50 


Es wird zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß die 
in der Aerarial⸗Legſtätte zu Krakau an der Weichſel be, 
findlichen, zum Privatverſchleiße beſtimmten Jaworzner 


Steinkohlen, dann die vorräthigen Brennholzgattungen aus SEN Latar S Sin Aaf AEC i i ien die Einſicht Trieſter Stadt: Anleihe zu 100 fl. © 113.— 114 — 

R e , beraumt, daß bis zu dieſer Stunde auch gehörig geſiegelte 3. Daß übrigens den intereſſirten Parteien die Einſicht 3 . 11 14 
w tpm und! Sawerzuer: Staatsforſten um nachfte⸗ und an die Arefe des Gefertigten lautende Offerte an- und Abſchriftsname des Schätzungsgetes und des Stadtgemeinde Ofen ** a Kies Hatt 3375 3425 
hende Preiſe verkauft werden. zg p genommen werden, ferner daß die nähern Pachtungsbe⸗ Grundbuchsertractes der feilzubietenden Realität in der Eſterhazy zu 40 fl. GOhe . . . 94.50 95.50 
i a) Gin Centner Steinkohlen . - 38 kr. dingniſſe hieramts eingejehen werden können, und daß der hiergerichtlichen Regiſtratur freigeſtellt wird. Salm zu 40 fl. „ —* 38 RE 
oder eine Klafter im Gewichte von 60 Centnern Maurhtarif zu Folge deffen | Vom k. k. Bezitksamte. zu 5 Le Tu „ 
; e es e: ee 1) Von Fuhrwerken für jedes Zugvieh 6 kr. öſt. W. Brzesko, am 20. September 1863. ET rb bene 5 
b) Eine n. 5. Klafter Kiefer⸗Scheiterholz 9 fl. 50 kr. e DCS " 33.50 34.— 
IE ft Ki T h bolą fi fr 2) Von jedem Stück Trag- und fwe- ; 5 22.— 22.50 
d 0 W v pni, Coop 8 35 leen Trlebvieh, wohin Pferde, Ochſen, Stiere | Leet? 10 EO A geg 20.25 EE 

4 j 5 . 7 3 D d F ) : on W. 3 A f s eglevi zu * GENEE e 

Von der k. k. Finanz- Bezirfe Direction. RA teg a deinen Serekbieh a ` "TT 3. 10281. Coneurs-⸗Ausſchreibung. (895. 2-8) Wechjel. 3 Wzonate. 

Krakau, am 12. October 1863. Kälber, Schweine, Ziegen, Schafe pr. St. 1 ½¼ kr. 6. W. An der zweiclaſſigen mit der k. k. Hauptſchule zu Te: Augsburg, für 100 fl. ee SU 12° . 94.80 94.80 
ADUA up EOE I gezahlt werden, bereits Allerhöchſten Orts feftgejegt iſt. ſchen in ER Schleſien verbundenen k. k. Unterrealſchule Frankfurt a. M., für 100 fl. ſüddeut. Währ. dy, 94.90 95.— 
Leutſchau am 7. Detober 1863. lift das Lehrfach für deutſche Sprache, Geographie, Ge- Hamburg für 100 W. B. 3% . 63.70 83.70 


London, für 10 Pf. Steri. 4% . „„ 111.80 111.80 
Paris, für 100 ranes 4% 20: - ; 
Cours der eee 
Durchſchuitis⸗Cours getzter Cours 
TC a . 


3. 5394. Kundmachung. (897. 1) ſchichte und Naturgeſchichte in Erledigung gekommen. 


Geisa v. Görgey, m. p. ) d 
Mit dieſem Schuldienſte ift vorläufig ein Jahresgehalt 


Erſter Vicegeſpan des Zipſer Comitats. 


urden am 1. D Jee 
w ctober 1863 aus dem alten Handlungspro = — PE EE 


tocolle in Zi Regifter für Ginzelnfirmen übertragen: = Kai. kön. ausſchließlich privilegirtes e eee Ee, BE 
John A. Pelar über Anſuchen des Johann Andreas Pe- 10 — eege h zt c mu — 1540 16 45 
d 27 der Buch-, Kunſt⸗ und Muſika⸗ | ME A CH Ki EL ME 90 e e a 8844 — 894 8 8 
ienhandlung und Buchdruderei in Rzeszow Ruſſiſche Imperiale. f m — A 20 9% 
G. 5394). ag) E Mund Waſſer und Zahn: Pulver e iber 1236 — — 11285 142 50 


— — 


F. Jaśkiewicz Ueber Anſuchen des Felix Jaskiewiez In⸗ „T 
haber der Specerei, Papier, Südfrüchte und 
Weinhandlung in Rzeszow (3. 5395). 

N. Helin über Anſuchen der Wittwe Joſefine Helin Ei⸗! 

e ſenhändlerin in Rzeszow, nach Einwilligung Dieſes Mundwaſſer und Zahnpulver von vielen renommirten Aerzten als vorzügliches cosmetische, conser- 
der Vormundſchaft der Erben des früheren vative und praeservative Mittel anerkannt, und durch zahlreiche Zeugniſſe beſtätigt, dient vorzüglich gegen das Abgang 
Geſchäftsinhabers Nathan Helin und Geneh⸗ Anſetzen des Weinſteins, löſt die an den Zähnen jih anſammelnden und in Fäulniß überge- ſvon Krakau nach Wien 7 uhr Früh, 3 Uhr 30 Wein Machm. 
migung der obervormundſchaftlichen Behörde (8. en den Speiſereſte auf, ſtärkt das blutende Zahnfleiſch, befeſtigt die lockern Zähne, verhindert nach Breslau, nach Oſtrau und übe © „odka ke 
5413). > has Umſichgreifen der Verderbniß derſelben und beſeitigt den üblen Geruch im Munde. gie dE Kai er Nachm 

Ed. G. Neugebauer über Anſuchen des Eduard Ga- "awe: Zu haben beim Erzeuger, in ſämmtlichen Apotheken Krakau's, Galiziens und der Bukowina. Außerdem bei den Herren nach Lemberg 10 Uhr 30 Min. Vorm. 8 Ur 40 Min 
briel Joſef Neugebauer Inhaber der gemiſch⸗ Kaufleuten: J. Schaitter in Rzeszow — J. Jahn in Krakau und in Tarnow fo wie in allen größeren Städten der Abends; — nach Wieliezta 14 uhr Vormitiags. í 
ten Waarenhandlung in Rzeszow (3. 5414). döſeerreichiſchen Monarchie. dans i ch ; von Wien nach Krakau 7 upr 15 Min. Früh, 8 Uhr 3098 

Mayer Brand über Anſuchen des Mayer Brand Wein- Preis einer Flaſche Melanion Mundwaſſers 1 fl. 40 Fr. einer Schachtel Melanion Zahnpulvers 1 fl. öſt. W. 


Dem an mich vielſeitig ergangenen Wunſche nachkommend, habe ich obgenanntes, unter meinen Pa⸗ ` 
tienten jeit vielen Jahren mit beſtem Erfolge verbreitetes Mundwaſſer und Zahnpulver 
mit einem ausſchließlichen Privilegium verſehen laſſen und errichtete, um es leicht beziehbar zu 

a machen, Depots in allen größeren Städten. 


Abgang und Ankunft per Ciſenbahnzüge 
vom 15. September 1862 angefangen bis auf Weitere“ 


er 


nuten Abends. 5 
von Oſtrau nach Krakau 11 uhr Vormittags. : 


3 ; . Depots hiervon zu übernehmen wünſchen, wollen fih gefälligft an den Unterzeichneten wenden : r i i 
händlers in Rzeszow (3, 5498). Wg” io P. T. welche 3 j : 5 ubr 20 Min. 9 
Beſchloſſen im Rathe des k. f. Kreisgerichtes. Josef Sigm. Ujhelyi, prakt. Zahnarzt in Krakau. von ee r b ibends und 5 Uh 
f - 

Rzeszow, am 1. Oetober 1863. 7 — — corologiſche⸗ Beobachtungen. EA wi La; . 
„ r CIOSY AT PJ TGA Ee uuenderang der in Krakau von n res daß Ki DM Wë en 
N. 8704. Ankündigun g (879. 3) 2 auf E AC iż, Richtung und Stärke Zuſtaub Erſcheinungen t oe echt Abende; —, 27 — von Barden 9 Zë, 1 

i : 5 S lin Paris. Lini ; i Atmosphä i f z y u über Od d t 

Wegen Verpachtung des Mautheinkommens an m Do dn ve Reaummt | der Luft Ge K wé Ries von | bis GE von en a (ie 18 Mn, Pr 5 zt 1 

era et Kreisſtraße mit dem Einhebungspunkte in Nali s ag || 600077 ef ſchwach heiter mit Wolken . E 54 Min. Nachm.; — von Wieliezka 6 Uhr 20 Min. Abends 

po R, j (éi E . CA Dezember k Sg E | aż EN Dech | heite t | + 22 Levin Bemberg von Rratan 8 Ura? Min, Fr, 9 Uhr 40 Mir 
1864 wird am 22. October I. J. in der Bezirksamtskan⸗ 20 6| 32 68 26 96 | „ ſtill | trúb | Nebel ER . 


Druck und Verlag des Karl Budweiser. Beilage 


Dinftog Beilage zu Ur. 239 der „Krakauer Zeitung.“ 20. October 1868. 
eg 


A tsblatt z przynal. pod dniem 5. Października 1863. do ftein, Bank, Wechſel, Commiſſions und Spe Rachla Bertram o wydanie nakazu zapłaty sumy 
m > L. 17802 został wydany. zereiwaarengeſchäft in Krakau. wekslowćj 1000 złr. w. a. wniosła pozew, w zala- 
z. Gdy miejsce pobytu pozwanego nie jest wia-|Johann Niklewicz Firmainhaber: Johann Niflewicz,|twieniu tegoż pozwu pozwanym zapłacenie rzeczo- 
dome, przeto c. k. Sąd krajowy w celu zastępo- Spezereiwaaren- und Weinhandlung in Krakau. DÉI sumy 2 procentami po 6 od sta od dnia 21 
3. 24486. Ankündigung. (884. 1—3)|wania pozwanego jak równie na koszt i niebez-|J. Bartl Firmainhaber: Joſef Bartl Speditions und Com- Listopada 1860 i kosztami 6 złr. 21 kr. w. a. 
In den an der ungariſchen Gränze gelegenen Drt- pieczeństwo jego tutejszego Adwokata pana Dra. miſſions⸗Handelsgeſchäft in Krakau. w przeciągu dni trzech poleconem zostało. 5 
ſchaften Jaworki und Szczawnica des ene? Kreifes Machalskiego z substytucyą p. Adwokata Dra. Josef Loebenstein Firmainhaber Joſef Loebenſtein, Fa Gdy miejsce pobytu pozwanych nie jest wia- 
De der erften Hälfte September d. 3, die Rind ft Koreckiego kuratorem nieobecnego ustanowił, z któ- briłant zur Erzeugung und zum Verſchleiße domćm, przeto c. k. Sąd krajowy w celu zastę- 
a rohen. Die Seuche befiel in beiden "mg . rym spór wytoczony według ustawy postępowania von Roſoglio, Liqueur, Rhum und Gfjig in powania pozwanych na koszt i niebezpieczeństwo 
ug einem Hormviehftande von 1068 in je einem Wirth sądowego w Galicyi obowiązującego przeprowa- Krakau. ich tutejszego Adwokata p. Dr. Balko kuratorem 
ſchaftshofe je ein Rind, von denen eines umgeſtanden ift, dzonym będzie. 1 J. F. Fischer Firmainhaber: Johann Franz Fiſcher Ge- nieobecuych ustanowił. 
das andere erſchlagen wurde; 5 ſeuchenverdächtige Rinder Zaleca się zatém niniejszym edyktem pozwa- i miſchtwaarenhandlung in Krakau. Zaleca się zatém ninieszym edyktem pozwanym, 
ſtehen in der Beobachtung. ; nemu, aby w zwyZ oznaczonym czasie albo sam A. Gumplowicz Firmainhaber: Abraham Gumplowicz aby w zwyż oznaczonym czasie sumę rzeczoną 
Bei der zweiten Entdeckung dieſer Rinderpeſtfälle und stanął, lub téż potrzebne dokumenta ustanowio-| Gemiſchtwaarenhandlung in Krakau. z p. n. zapłacili, lub swe zarzuty wnieśli, albo 
der allſeitigen Einleitung der veterinär- polizeilichen Maß⸗ nemu dla niego zastępcy udzielił lub wreszcie in- Franz Anton Wolff Firmainhaber: Vinzenz Wolff Wech- |t6ż potrzebne dokumenta ustanowionemu dla nich 
tegeln ift die Unterdrückung der Seuche zu erwarten. nego sobie obrońcę wybrał i o tóm c. k. Sądowi ſel Commiſſions- und Speditions-Geſchäft in|zastępcy udzielili, lub wreszcie innego obrońcę dla 
Dieſe Seuchenausbrüche werden mit dem Beifage zur krajowemu doniósł, w ogóle zaś aby wszelkich í Krakau. siebie wybrali i o tém ces. król. Sądowi krajo- 
allgemeinen Kenntniß gebracht, daß alle Viehmärkte im mozebnych do obrony środków prawnych użył,|Alois Schwarz Firmainhaber: Alois Schwarz Schnittwaa-wemu donieśli, w ogóle zaś, aby wszelkich mo- 
Krakauer Verwaltungsgebiete auf eine Entfernung dreier We- W razie bowiem przeciwnym wynikłe z zaniedba- ` ` ‚tenhändler in Krakau. żebnych do obrony środków prawnych użyli, w ra- 
gesſtunden von der ungariſchen Gränze für die Seuchen nia skutki sam sobie przypisaćby musiał. E. Skirlinski Firmainhaber: Eduard Skirlinski Galan⸗ zie bowiem przeciwnym wynikłe z zaniedbania skutki 
dauer eingeftellt worben find Kraków, d. 5 Października 1863. | x terie-Waarenhändler in Krakau. sami sobie przypisaćby musieli. 
Von der k. k. Gtattfalterei Gommiffion. eee -Ludwik geg > 1 — 5 1 CH? Armatys Schwei⸗ Kraków 5 Października 1863. 
zeruhrenhändler in Krakau. E r 
Krakau, am 13. October 1863. L. 3538. c. Edykt. (888. 1-3)|Stanisław Armatys Firmainhaber: Stanislaus Armatys 
RL: e . k. sąd obwodowy Rzeszowski ogłasza, % wë Bee Ród gli Gë L. 13985. Edykt. (840. 1-3) 
Nr. 13429. ; 889. 1-3)|spadkobiercy Mendla Goldmana pod dniem 20go|L. Zieleni irma⸗ : Ludwig Bieleniewsti l. el. ee W: 
we zem 1863 do L. 3538 prośbę Wel o amor- b. Fabrit für landwirthſchaftliche Maſchinen Dae 5 jowy Krakowski zawiadamia 


niniejszym edyktem z imienia i miejsca pobytu nie- 
wiadomych dzieci Klemensa i Barbary Cywińskich, 
tudzież z miejsca pobytu niewiadomych Karola i 
Symfrozę czyli Symforę Treitlerów, że przeciw nim 
i masom leżącym Antoniny Wewerowćj, Klemensa 
i Barbary Cywińskich — p. Antoni Cywiński, 
Ignacy Cywiński i Anna Maryanna 2 im. Cywińska 


und Geräthſchaften in Krakau. 

Antoni Chmurski Firmainhaber: Anton Chmurski Tiſch⸗ 
lermeiſter in Krakau. 

Ferdinand Baumgardten Firmainhaber: Ferdinand Baum- 


In dem nach Wola justowska gehörigen Walde „pod tyzacyę wexlu na 1000 Złr. w. a. dnia 19 Marca 
Bielany“ genannt, ift an einem etwa % Meile vom Ka 1862 w Rzeszowie wystawionego dnia 19 Czerwca 
mebulenjer Kloſter in der Richtung nach links von beffen 1862 na zlecenie wystawiciela Mendla Goldmana 
Haupteingange entfernten Orte am 15. Auguft 1863 der wy Rzeszowie płatny a przez Henryka Zukra akcep- 
Rumpf einer männlichen Leiche in dichtem Geſtrippe vor- towany, i wzywa każdego coby ten wexel posiadał gardten Buch- Kunft- und Muſikalienhandlung 
gefunden worden. Dieſe Leichenüberreſte mußten etwa vier aby takowy w przeciągu 45 dni tutejszemu sądowi in Krakau. 
bis ſechs Wochen am Fundorte gelegen ſein, indem die przedłożył, i prawa z posiadania tego wexlu mu Edward Fuchs Firmainhaber: Eduard Fuchs Spezerei 


PP yz x : > , i is Ir. w. a. Wolfowi 
Weichtheile von Würmern und Thieren beinahe ganz anf- inaczej wexel ten na powtórne Waarenhändler in Krakau. o przyznanie własności 950 z a l 
gezebrt waren; doch konnte noch entnommen werden, daß „ Mendla l M. Gabrielli Firmainhaber: Moritz Gabrieli Bau. und une zr wię Ge — po 
die Leiche won einem erwachſenen jungen Manne der ſoge⸗ nym zostanie. Brennholzhändler in Krakau. ma 1861 z depozytu sądowego pożyczonćj a 


nie biernym realności pod 1. 95, lit. B. i 96 Gm. 


Albert Mendelsburg Firmainhaber: Albert Mendelsburg X. na rzecz masy Antoniny Wewerowój, Klemensa 


nannten Mittelclaffe herſtamme, deſſen ſorgfältig gepflegte 26. Czerwea 1863. 
Rzeszów, 26; Commiſſions- und Speditions - Gejchäft in 


Nägel weit über die Fingerſpitzen hervorragten. 


; e ; SÉ s e tegt gt i ińskich i dzieci nareszcie Ka- 

Die Kleidung beſtand aus einer ſchwarzen Czamara|— Krakau. i Barbary Czwińskich i tychże « gb 
A = e =. 7 - koki Giema: ; 1118 ati lowanćj, wnie- 

von feinem Schafwollrips mit einer Reihe kleiner ſchwarz⸗ Johann Zieliński Firmainhaber: Johann Zieliústi Mau. |TOla i Symforozy Treitlerów, zaintabu 139 
beinerner Knöpfe an der linken Seite; aus einem groben Nr. 18.352. Kundmachung. (892. 1) rermeiſter und Bauunternehmer in Krakau. śli pozew na dzień 3go Sierpnia 1863 do J. 13985 


— w załatwieniu tegoż pozwu do ustnój rozprawy 
termin na dzień 24 Listopada 1863 o godzinie 
10 rano wyznaczony został. 

Gdy miejsce pobytu pozwanych nie jest wia- 
domóm, przeto ces. król. Sąd krajowy w celu zastę- 


leinwandenen Hemde ohne Zeichen und grauen leichten Bein Bei dem k. k. Landesgerichte in Krakau wurden in das J. Federowicz Firmainhaber: Johann Federowiez Sye- 
Aeibem aus ruſſiſcer Leinwand. In den rückwärtigen Ta. Handelsregiſter für Einzelnfirmen eingetragen und zwar: zereiwaaren. und Weinhändler in Krakau. 
ſchen der Czamara wurde rechterſeits ein grobes leinwan⸗ Am 10. October 1863. Theod. Baranowski Firmainhaber: Theodor Baranowski 
beneg Tüdel ohne Meitzeichen und linterjeite ein kederner Equard Graff Firmainhaber: Eduard Graff, Beſitzer einer Fabrik zur Erzeugung von Brennöl. 
ordinärer leerer Tabaksbeutel vorgefunden. Die Czamara Galanterie-Waarenhandlung in Krakau. Simon Schlesinger Firmainhaber: Simon Schleſinger e biakezówóć i nieb 
= blos oben mittelft eines reg 2 Knopfes Jeseph Goebel Firmainhaber: Joſeph Goebel, Beſitzer ko und Gemiſchtwaarenhändler in era et ahii. rg 
it einer Perle in der Mitte zugeknöpft. Ferner waren noch i iwaaren⸗ und Weinhandlung in Podgórze. e s Ę 
an den Füßen ter Leihe neue hohe Fuchtenfifel mit boy, e b 8 Eduard Klug $irmainbaber: Eduard Klug, Speditions- Schónborna z pora. cz — Adwokata = 
Te ro und hohen Abjägen, dann ftatt Fußſägen Karl Herrmann Firmainhaber: Karl Herrmann, Befiger Commiſſions. und Iuenſſogeſchäft in Krakau. Zuckra kuratorem nieobecnych ustanowił, z któ- 
grobe leinwandene Fußfetzen vorgefunden worden. eines Commiffionsgeſchäftes in Krakau. J. Kosch Firmainhaber: Johann Koſch Spezerei⸗Waaren⸗ "VM Spór wytoczony według ustawy postępowania 
Nachdem bie vorfindigen Verletzungen auf einen gewalt-| Julius Wildt Firmainhaber: Julius Wildt, Buchhändler und Weinhandlung in Krakau. sądowego w Galicyi obowiązującego przeprowa- 
KE Tod hinweiſen und die Leiche nicht agnofzirt werten in Krakau 4 W. L. Reiner Firmainhaber: Wolf Leib Reiner Eier⸗dzonym będzie. 8 
ounte, wird dieſe Beſchreibung zur allgemeinen Kenntniß Sal. Dembitzer Firmainhaber: Salomon Dembiger, Be- händler in Podgórze. Zaleca się zatóm niniejszym edyktem pozwanyin 
mit der Aufforderung gebracht, allfällige bekannte Umftanbe| | figer eines Commiſſions⸗ Speditions und Israel Krongold Firmainhaber: Ifrael Krongold Gier: aby w zwyż oznaczonym czasie albo — a. 
Be ee Dës BECH über den Namen, Probnetenfanbelägeicäftes in rafa händler in Podgórze. = in Leien 3 śóą 
Stand ober n er beſchriebenen entſeelten Perſon ; Wa A 12 i 23 ý 8 nich zastępcy udzielili, lub wreszcie innego 
führen könnten, fogleih dem k. f. Sanbesgeridte befannt Jos. Muchitsch Firmainhaber: Joſeph Muchitſch, Befiger Berl Banet Firmainhaber: Berl Banet Productenhändler sobie Ac + d io are Sądowi Gene 


iu Podgórze. dëch o 
e ' i mu donieśli, w ogóle zaś, aby wszelkich możebnych 
Max Propper Firmainhaber: Max Propper Weinhändler do obrony — e e l, ie 


in Podgórze. > ; ~ ` + 
Géint e , itt Wiem przeciwnym, wynikłe z zaniedbania skutki 
A. Goldgart Firmainhaber: Abraham Goldgart Schnitt — —— oby aual: 


waarenhändler in Krakau. d 
Symon Deiches Firmainhaber: Simon Deiches Schnitt. Kraków, d. 9 Września 1863. 
waarenhändler in PA Grofje U ia 
Julius Grosse Firmainhaber: Julius Groſſe Agentur- 
1 de Commiſſions - Geſchäft in L. 12935. Edykt. (841. 1-3) 
Krakau. Ces. król. Sąd krajowy Krakowski zawiadamia 
St. Zawadzki Firmainhaber: Stanislaus Zawadzki Sdnitt. niniejszym edyktem p. Teresę Dziewanowską, iż 
waarenhändler in Krakau. „|w celu oznaczenia czy sumy 500 złp. i 1200 zip. 
Karol Rząca Firmainhaber: Karl Riga Spezereiwaa⸗ w stanie biernym realności na Kazimiérzu w Kra- 
ren- und Weinhändler in Krakau. : 
„Chemiſche Productenfabrik Jeziorki, P. „Gurniak* Fir⸗ 
mainhaber P. Gurniak, Fabrik zur Erzeugung 
von Photogen, Paraphin, Solaröle, dann Cre- 


einer Südfrüchtenhandlung in Krakau. 

H. Schubert Firmainhaber: Hieronymus Schubert, Be⸗ 
ſitzer einer Colonialwaaren- und Producten- 
handlung in Krakau. 

D. Rapoport Firmainhaber: David Rapoport, Beſitzer 

ARE: — ee fAjkie in — a 

: See "e am Krywult Firmainhaber: Adam wult, Beſitzer 

W lesie do Woli justowskićj należącym, zwa- einer ee Krakau. 


lym „pod Bielany“ znaleziono w dniu 15 Sierpnia M.L ope 4 ` 
1863 tułów trupa męskiego w gęstych zaroślach JE ROR wo? Mofes Surenbecg Holz 
wé /s mili od Klasztoru O. O. Kamedułów po H. Mendelsohn Firmainhaber: Herſch Mendelſohn, Be- 

1 ręce od głównego wchodu oddalonych. figer eines Speditions⸗Geſchäftes in Krakau. 


Vom k. k. Landesgericht in Straffachen. 
Krakau, den 5. October 1863. 


Uwiadomienie. 


T 


4lub 6% ten w miejscu znalezienia łeżeć musiał ze Joseph Dallet Firmainhaber: Joſeph Dallet, Producten- 


esta prawie całkiem s mę żna e händler in Krakau. ) f 
'ło j pożyte były,.. jednak, można gi, Jiecha ber: Stanislaus Gie- 
SiE trup prze zt? dorosłego nisław Ciechanowski Firmainhabe 


młodego m = 9 chanowski, Weinhändler in Krakau. 

Gagn starannie 9 klasy średnićj, którego e Nachem Jacobsohn Firmainhaber: Nachem Jacobſohn, ( 

ców stórczały. ane ponad kończyny pal- Beſitzer einer Schnittwaarenhandlung in Krakau. oſot und Torfeoar in Jeziorki. 

Johann Launer Firmainhaber: Johann Luuner, Beſitzer : Am 6. October 18632 i 
einer Nürnberger: Waarenhandlung in Krakau. Moritz Blau jun. Firmainhaber: „Moriz Blau jun., 
Metallwaaren⸗Productenhändler und Verwechs⸗ 
lungsgeſchäft in Krakau. 

Jos. Jahn Firmainhaber: Joſeph Jahn, Galanteriewaaren⸗ 
händler in Krakau. 

J. N. Walter Firmainhaber: Johann Nepomuk Walter, 
Spezereiwaaren. und Weinhändler in Krakau. 

Franz Ripper jun. Firmainhaber: Franz Ripper jun. 
Spezerei- und Gemiſcht Waarenhändler in 


> z czarnćj czamarki z rypsu 
wełnianego o jednym - ké 
cianych z Rezi ee małych czarnych kos- J. A. John Firmainhaher: Julius Auguſt John, Bier- 
z kas ege płótna. emeng prayszyty — bräuerei-Befiger in Krakau. 

letnich spodni z płótna ruskiego. "7 1 7 szarych] Alexander Schmelkes Firmainhaber: Alexander Schmel⸗ 


W tylnych kieszeniach czamarki, a mianowicie kes, Beſitzer eines Speditions und Commiſ⸗ 


w i 4 b dei ſionshandels in Krakau. 
en re 3 deve = skórzany eg do Lasar Isenberg Firmainhaber: Laſar Iſenberg, Beſitzer 
zamarka zapin ebe się w górze na spinke p czu. einer Spezereiwaarenhandlung in Krakau. 

szklanną 2 jedną perełką w środku. Nast = M. Jawornicki Firmainhaber: Nicolaus Jawornicki, Be- 


EET - g buty j iger einer Spezereiwaaren⸗ und Weinhand⸗ Podgórze. A Zaleca się zatóm niniejszym edyktem po- 
z Kg > an g na ee e as in Krakau. Ferd. Czyżyk Firmainhaber: Ferdinand Czyżyk, Ge. zwanéj, aby e zwyż sem A sama 
płócienne — x en N Löbel Thorn Firmainhaber: Löbel Thorn, Beſitzer einer 3 miſcht⸗Waarenhändler in * stanęła, lub tóż potrzebne dokumenta ustanowio- 

Ponieważ 2. lezione obrażenia wnosić każą na Spezereiwaarenhandlung in Krakau. Wolf Schönberg girmainkabec: Wolf Schönberg, Com- nemu dla nićj zastępcy udzieliła, lub wreszcie in- 
śmierć 8 * ge a trup poznany być nie K. Henisz Firmainhaber: Kaſimir Henisz, Beſizer einer miſſionsgeſchäft in Krakau. nego obrońcę sobie wybrała, i o tóm ces. król. 
mógł, podaj A E A „owszechnój.wia- Möbel-, Claviere und Wagenhandlung in C. J. Bucki Firmainhaber: C. J. Buti, Gemischtwaren. Sądowi krajowemu doniosła, w ogóle zaś aby 

omości Je się opis powyższy va read Krakau. händler in Biała. | wszelkich możebnych do obrony środków prawnych 
7 tem wezwaniem, aby ktokolwiekbą S. Eibuschütz $irmainhaber: Samuel GI, Bou 


znajomych okoliczności i stósunków poweźmie pe- Stanisław Feintuch Firmainhaber: Stanislaus Feintuch uyta w razie bowiem przeciwnym, wynikłe z za- 


A i e i i⸗Waarenhandlung und a; d A i isaćb 5 
Wniki, któreb i ia si nazwisku Unternehmer in Krakau. Beſitzer einer Spezerei 9 niedbania skutki sama sobie przypisaćby musiała. 
BRRR" y do wywiedzenia się 0 P. J. Wolański Siema: $ 8 in Krakau. Ä 
„Anie i pochodzeniu pisa néj osoby doprowadzić ański Firmainhaber: Paul Joſeph Wolański, o gë Rajd "(ia Gg gafteftonen Kraków, dnia 14go Września 1863. 


mo ` 3255 e i i» dlung in 
Sy, takowe c. k. Sądowi krajowemu wymienił. Die einer Spezerei“ Waarenhandlung 


c. K Sądu Krajowego wydz. karnego. 
ów, dnia 5go Października 1863. 


G. M. Goebel et Söhne in Krakau. Waaren „ Wein ————-— 


und Productenhandel, öffentliche Geſellſchafter L. 15008. Edykt. (878. 1-3) 


au. 
Aus dem Rathe des k. k Landesgerichtes. 
he de „ Landesgerich und Firmaführer: Georg M. Goebel, Georg 


Krakau, am 14. Oetober 1863. 


: . + ia 
"me EE E d i b Stanislaus Goebel. Ces. król. Sąd krajowy Krakowski zawiadam 
Ni Wór > I BONA EL ad AEN SE * niniejszym edyktem masę spadkową 1 r 
U Edykt. be :18108. "glg wett O See Tele z nazwiska i pobytu niewiadomych 
es. król. š z A e 2 $ d i wzn obytu ni 
| nipi ejszym sé krajowy Krakowski zawiadamia |”'" ndmachung. t x A x dior wierzycieli: z 


handlowego Jak b p. Jakóba Deutscher szefa domu Bei dem k. k. Landesgerichte in Krakau wurden in das 


é Deuts i egifter für Einzelnfirmen ei war: 
temu H H. F Cher & Comp. że przeciw] Handelsregiſt Am 30. Ober 1808. und z 


5 e N ns o zapłacenie sum AŻ 
Nekslowej 670 mark. bank. 11 KL pęd dniem 1. Tom. Górecki Firma- Inhaber: Thomas Górecti, Kauf⸗ 
w dziernika 1863. do L, 17802 wniósł pozew. mann in Krakau. ) 
„ załatwieniu tegoż pozwu nakaz zapłaty Skazu- Am 5. October 1863, 
cy pozwanego na zapłącenie powyższćj sumy Anton Hoelzel Firmainhaber: Ludwig Hoelzel v. Stern- 


P 3 
N. 17891. Edykt. 864. 1-3)|minika Jarurtowskiego, p. Leopolda Antoniego 


pobytu niewiadomą, a w razie jéj Śmierci -j6j |lową, p: Stanisława czyli Aleksandra hr. Potockiego, 
spadkobierców niewiadomych, że przeciw sal 


centego Skrzyńskiego, p. Józefa Tschapka, spad- Czyżyska, Łąkta dólna i Rzegocina w obwodzie nionego st endyum z fundacyi Szczęsnego hra- 
kobiertów Eliasza Mochnackiego, to jest: Piotrajdawnićj Bocheńskim a teraz Krakowskim o Stagë, CA et $ Eege 236 Ze 25 cent. RS roz- 
Antoniego dwojga imion, Feliksę Wiktoryą dwojga|zanie z stanu biernego tychże dóbr Dom. 137 str. pisuje się konkurs do dnia 20 Listopada 1863 r. 


im. Mochnackich, Leopoldynę, Teresę, Elżbićtę 3ga|98 n 97 cięż. ciążących odpowiedzialności i obo- Do osiągnienia tego stypendyum mają pierw- 


Do 


im. z Mochnackich Małachowską, Maryę Krystynę|wiązków na rzecz masy zbiorowćj Konstancyi hr. szeństwo uczący się młodzieńcy 2 familii hr. £o-|śniczu podaje do 


dwojga imion, Magdalenę Apolonią dwojga imion, 
Piotra Celestyna Romana Nepomucena czworga 
imion, Paulinę Honoratę Emerycyannę trojga im., 
Filipa Zygmunta Stanisława trojga imion i Igna- 
cego Eliasza Jakóba trojga imion Mochnackich, 


ciężarami i pozycyami sciągającemi się w nieśli stypendyum powołani synowie 
pozew w załatwieniu tegoż pozwu wzywa się strony gich szlachciców Galicyi. 
sporne na termin audiencyonalny w dniu 22: 
grudnia 1863 r. o godzinie 10. zrana w tu- 

spadkobierców Stefana Starzewskiego, t. j. Feliksa tejszym Sądzie odbyć się mający. dania wnieść w przeciągu terminu konkursowego lon 

i Jana Starzewskich i Petronelę z Starzewskich Gdy miejsce pobytu tych pozwanych nie jest przez dotyczący zakład naukowy, 
Fuglewiczową, p. Jacentego Małachowskiego, p. wiadomem, przeto c. k. Sąd krajowy w celu zastę- należą — do c. k. Namiestnictwa. 

Aleksandra albo Alfreda Garczyńskiego, p. Adama powania tychże jak równie na ich koszt i niebez- Z c. k. galic. Namiestnictwa. 

Kucińskiego, p. Mikołaja Słoniewskiego, p. Jana |pieczeństwo tutejszego Adwokata p. Dra. Szlach- Lwöw, dnia 29 Września 1863. Mit 

Słoniewskiego, p. Fryderykę Ryderową czyli Rie-|towskiego wyznaczając mu za zastępcę Adwokata Z 

derową jako sukcesorkę, Antoniego Rydera, Baylig p. Dra. Geisslera kuratorem nieobecnych ustano- 

Maislen czyli Mayselesową, p. Ignacego Puzynę,jwił, z któryms pór wytoczony według ustawy postę- N. 47257. Kundmachung. (871. 1-3) 

jako cesyonaryusza Teresy Forneckićj, p. Antoniego powania sądowego w Galicyi obowiązującego prze- Zur Wiederbeſetzung mehrerer Stipendien jährlicher 3. 
- Balińskiego, Haskla Sasowa, sukcesorki Michała|prowadzonym będzie. 105 Gulden öſt. ©. welche für Ruthenen, die den juri» 
Jana de Widitz: Lndwikę Szypowską i Apolonig| Zaleca się zatóm niniejszym edyktem pozwa- diſchen oder philoſophiſchen Studien obliegen, beſtimmt 

Rucką, p. Franciszka Skarzowskiego, p. Jędrzeja |nym, aby w zwyż oznaczonym czasie albo sami stanęli find, wird der Concurs bis 20. November 1863 ausge- 
Wernera, p. Wojciecha Grotkowskiego, p. Jerzego|lub też potrzebne dokumenta ustanowionemu dla ſchrieben. 
Edelberga, p. Macieja Wołościańskiego czyli Wo-|nich zastępcy udzielili lub w reszcie innego obroń- Die Bewerber um diefe Stipendien haben ihre Gefu- 
łosiańskiego, p. Jakóba Jaroszewicza czyli Jaro- 
siewicza, Icka Joelowicza, Rische vel Rosę Joles,|donieśli w ogóle zaś, aby wszelkich możebnych do niſſen, dann der Studien- und Frequentationszeugnifien ge: 1 
Moszka Bałaban et Comp. jakotóż jego cesyona-|obrony Środków prawnych użyli w razie bowiem hörig zu belegen find, durch das betreffende Profeſſoren⸗ 
ryusza Stefana Szlachtowskiego, p. Jana Mayznera, przeciwnym, wynikłe z zaniedbania skutki sami Collegium innerhalb der Coneursfriſt bei der k. k. Statt⸗ 
p: Michała Hornunga, masę: Józefa Fabiańskiego, |sobie przypisać by musieli, halterei einzubringen. 

aźmierza Kraczewskiego czyli jego sukcesorów:| . Kraków, dnia 14 Września 1863. Von der k. k. galiz. Statthalterei. 

z Kraczewskich Bemową, Wilhelminę — — — Lemberg, am 29. September 1863, 
Coneurs⸗Ausſchreibung. (874. 1-3) 


2. 


3 
4 
5 
6. 
7 
8 


Ci, którzy chcą się o to stypendyum ubiegać, krajowy 
mają swe w dokumenta należycie opatrzone po- wekslowój w ilości 550 złr. w. a. 2 p. n. dozwo- 


któremu przy- Aleksandra Schwabego, według protokó 
8go Stycznia 1863 zagrabionych i oszacowanych 
ruchomości jako to: 
Fortepian orzechowy o trzech nogach 


cę sobie wybrali i o tóm c. k. Sądowi krajowemu che, welche mit den Taufſcheinen und Mittellofigkeitszeug- 9. 
0. garnek z lanego żelaza z 


11. 
12. 
13. 


Edykt. 
L 1092 cyw. 1863. 


Ges. król. Urząd powiatowy jako Sąd w Wi- 
„A ( tane powszechnćj wiadomości, iż 
Rzewuski6j zahipotekowanych z wszystkiemi nad- sia w braku zaś tychże są także do używania tego|w ostatecznóm załatwienin wezwania ces. król. Sądu 
innych bardzo ubo-|krajowego w Krakowie z dnia 23g0 Lutego 1863, 

L 3235, w celu uskutecznienia przez tenże Sąd 
na zaspokojenie Mojżesza Klugera sumy 


(853, 2-3) 


éj egzekucyjnćj sprzedarzy następujących u p. 


łem z 8miu oktawami . . . . 

3 sztuki maszynowych pił do de- 
sek ah ae an EE 
pult do pisania na czarno malowany 


. $rubsztak 
. sztue na kapsle 


stambułka i cybuch z bursztynem ; 


. myśliwska torba na 12 ładunków 
„ dzwonek około 25 funtów ważący . 


dzwonek do sanek Le a 
mosiężną 
p ee 2 „5, ER 
piłka ręczna do ogrodu 9 
kuferek mały z przegrodami . . 
safianowa poduszka włosieniem wy- 
pelana . e 2° "5 


2 Kraczewskich Rozwadowską i Salomeę z Kra- 47257. s d 14. 12 garncy miodu . « . . .. t 
czewskich Rongową czyli Rungową, p. Wacława| Vom Studienjahre 1863/4 angefangen, find mehrere, Obwieszczenie. 15. szklanka szlifowana koloru ezerwo- 


hr. Rzewuskiego, p. Teresę Kobylecką, p. Maryannę Stipendien i t g A ` ownego obsadzenia kilku stypendyj 
a Żarżkich. Hermenowską,. pi JG sein Stipendien im Betrage von 210 fl. und 157 fl. 50 kr Celem pon g ypendyj 
skiego, spadkobierców Jakóba Hempla, t. j.: Sta- 
nisława Hempla, Anielę z Hemplöw Nosalską, 
Izabelę Hempel, Emilię Hempel, jako tóż Annę 
z Kucińskich Hemplowa, p. Ludwika Dupir, 
p. — — r D 
p. Franciszka Geisslera: p. p. Ignacego ALojZego darunter auch ein Stipendium aus der Głowiński fcjen 
Geisslera i tegoż ostatniego |jako tóż prawona- Stiftung E 210 fl. fir einen Lemberger SE 
bywcę Anny Spolskiej, p. Stanisława Jarzymow- wieder zu beſetzen. profesorów w przeciągu terminu 
skiego, p. Jana Putiatyckiego, p. Jędrzeja Kon-| Zur Bewerbung um bieje Stipendien wird der Gen, C. k. Namiestnictwa. 

rada, Ludwika Renzhausera, p. Piotra Litwinofi|cyrg bis 20. November 1863 ausgeſchrieben. | Z c.k. galic. Namiestnictwa. 
prawonabywcę Antoniny Eleonory z Koworowskich| Die Bewerber haben ihre a) mit Taufſcheinen, b) Lwów, dnia 29 Września 1863. 
Litwinoff, p. Teresę z Poniatowskich Kobyłecką Studienzeugniſſen und c) Mittelloſigkeitszeugniſſen vor⸗ O CE 
prawonabywczynię Michała Kobyłeekiego, PP, Kaź- ſchriftsmäßig belegten Geſuche im Wege der Vorſtände der 

mićrza i Annę z Golejewskich Rozwadowskich, P. betreffenden Studienanſtalten innerhalb der Coneursfriſt bei Kundmachung 

Elzbietg Zechnerową , spólników byłych domôéw der k. k. Statthalterei einzubringen. Zur Bewerbung um drei erledigte Stipendien für 


a) Głowiński’ foen- 
b) Zawadzki’jhen- 
c) Potocki ſchen⸗ und 
d) Extracordonal- 


jurydycznym lub filozoficznym, 
kurs do dnia 20. Listopada 1863 
Ubiegający się o te stypendya, 


* 1 


konkursowego, do 


N. 47257. 


Bystrzanow- |gft. Währ. aus der w rocznój kwocie 105 Ar. w. a., które przezna- 16. 
czone są dla rusinów poświęcających się studyom 17. 
rozpisuje się kon- 18. 

9 


| mają swe poda- 20. 
— prawonabyWców Stiftung ſowohl für Adelige als auch für Nichtadealige, pia opatrzone nalezycie w mętrykę chrztu i Świa- 21. 
dectwo ubóstwa, potóm w świadectwa naukowe 22. 
i frekwentacyjne, wnieść przez dotyczące kolegium 23. 


24. 
25. 


26. 


en 
(872. 1-3) 28. $ 


negd EE 
2 skórki safianowe 
terlica z kożuchem . . . . . 
2 firanki muszlinowe z drążkami 
EDATOMASŁED He nn r Rt WSE 
kufer skórzany do podróży 

łóżko politerowane . . « . . - 
stolik politerowany żółty topolowy . 
2 poduszki z białemi poszewkami 
E E ler eg Ce 
2 stoły z twardego drzewa jadalne. 
łóżko z miękkiego drzewa czarno 
malowane we o" RADWAN 
komoda o trzech szufladach . 


koń kasztanowaty 9 lat mający. 13 
miary . . un 


handlowych Brodzkich pod firmą Salomona Mar-“ Sollten die Competenten Stipendien für Adelige EW, ; ii Ben zum 29. klacz 9 lat maj ca 13 miar | 

. - l ttelloſe gal linge, welche fih dem Studium ma JĄ lary » 
2 Abrahama Willenza, Mojzesza Satanowera, genberger Bürgerſöhne oder aus dem Titel der Angehö wa = . in SH za ef bis Ende 30. koń gniady wałach 12 miary. 
tie Nathansohn, p. Józefa Kamila, p. Antoniego |rięteit zur Familie eines der Stifter anſprechen, jo haben Nopember 1863 ausgeſchrieben. as A 12 miary 


Kolumna Ożosnowskiego , p. Teodora Barona ge die Competenzgeſuche mit der Nachweiſun über ihre 
Rothjakob, p. Maryannę Mikocką, p. Magdalenę Seege, mit jak Beweiſe i Jarka: RE 
Rużycką, p. Eugeniusza Wojciecha dw. im. Ula-|gerrechtes und den allfälligen Nachweiſen über die Ab. 5 W. zur Reife nach Wien und eines gleichen Betrages zur 
skiego — p. Jana Kant. Hr. Stadniekiego, P-|lebigung der Stipendien 
Erazma Bromirskiego, p. Józefa Witwickiego, P-Izufteht, zu verſehen. 
Władysława hr. Bessona. p. Filipa Amadio, p. Ta- Von der k. k. galiz. Statthalterei. 
deusza Witkowskiego jako spadkobiercę Ignacego) Lemberg, am 29. September 1863. 
Witkowskiego, p. Walentego Borkiewicza, spadko- 2 
bierców Maryanny Grabińskićj, a to: p. Urszulę Rozpisanie konkursu 
kr. Grocholską i Stanisława Wisłockiego vel Gro) Począwszy od roku szkolnego 1863/4 jest znowu! 
cholskiego jako tóż wierzycieli tychże mianowicie:|do obsadzenia więcćj stypendyj w kwocie 210 złr. 
spadkobierców Benedykta Grabińskiego, a to: Kon-li 157 złr. 50.kr. w. a. z fundacyi : 
stancyę z Grabińskich Myszkowską, Kaspra Ja-| a) Głowińskiego, 
błonowskiego i Urszulę z Jabłonowskich Głogow-| b) Zawadzkiego, 

c) Potockiego i 


ską, p. Aloizego Cekoli, p. Teklę Laskiewiczową, p. 
Eustachiego Czarneckiego spadkobiercę Jana Kaspra d) z fundacyi extrakordonalnćj, Celem ubiegania się 0 trzy opróżnione stypen-| 
Czarneckiego w imieniu własnóm i jako cesyona-,a to tak dla szlacheckich, jak i dla nieszlachec- dya dla ubogich galicyjskich młodzieńców, którzy stu- 
ryszą braci swoich Dominika i Floryana Czarnec-|kich; między temi stypendyami jest jedno z fun- dyom medycyny się poświęcają rozpisuj e sig kon- z 
Kich, jako tóż tychże dłużników, masę spadkową dacyi Głowińskiego w kwocie 210 złr. w. a. dla kurs do końca Listopada 1863 r. N. 
Anny de Lavaux, Süssmana, Pfaua, p. Franeiszka|syna mieszczana Lwowskiego przeznaczone. | Każde z pomienionych trzech stypendyj 
Turka, prawonabywcę Józefa Turka, p. Franciszka; Celem ubiegania się o te stypendya, rozpisuje 1 gg zły. w. a. 0 
Szymona dw. im. Pfaffenhofena, p. Konstantego się konkurs do 20 Listopada 1863 r. prawo do osiągnienia pieniędzy na podróż do ift 
ks. Czartoryskiego prawonabywcę Joachima Kul- Ubiegający się mają swe podania, opatrzone po- Wiednia w kwocie 63 
czyckiego, p. Jakóba Ornsteina, p. Mikołaja Klos-|dług przepisów a) W metrykę chrztu, b) w Świa- do powrotu po ukończonych studyach i otrzymanćj 
seta, p. Wojciecha Wągrodzkiego, p. Henryka ks, dectwa szkolne i c) w Świadectwa ubóstwa wnieść godności doktora. 
Lubomirskiego, p. Jana Sidorowicza, p. Józefajw przeciągu terminu konkursowego do c. k. Na- 
Olszańskiego, p. Franciszka Kalasantego Szafarzi- 
ka, p. Domicellę Lachmannową, Abrahama Lie- 
béi p. EE” Intela p. —.— e 7 7 5 j g 
„ Ludmilę hr. Waldstein, p. Jana Skarbka Woj-|szlacheckie, o przeznaczone dla syn w mieszczan ać praktyk i i ; 
M p, Ferdynanda hr. Waldsteina, p. Fran-|Lwowskich, lub z tytułu przynależności do jednego sopre w Galicyi isani ja * den 1 
ciszka Liebicha z życia i pobytu niewiadomychſz fundatorów, natenczas opatrzéé mają swe poda- konkursowego do c. k. Namiestnictwa. 
lub wrazie ich śmierci ich spadkobierców z życiajnia w dowody swego szlachectwa, mieszczaństwa! Z C. k. galic. Namiestnictwa 
i pobytu niewiadomych, w końcu wszystkich in- lwowskiego i dotyczące udowodnienia, że z tych Lwów, 29 Września 1863. 
nych, którzyby sobie do majątku ś. p. Konstancyi pochodzą familij fundatorów, którym przy EE gët, At 
hr. Rzewuskićj jakie prawo rościli, lub rościć mo- Znieniu stypendyj podług statutów należy się prawo "`, R n 
gli; w szczególności; następujących gracialistów i|piórwszeństwa. N. 8860. Ankündigung. 
ensyonistów: p. Jana la Chaise, p. Mikołaja Z C. k. galic. Namiestnietwa. 
Planka, p. Jakóba Zauba, p. Laurentego Doma- Lwów, dnia 29 Września 1863. 
szewskiego vel Domaczewskiego, p. Kaspra Kara 
3 2 W p. Salomeę|R. 47257. Concurs. 
ogusławską, p. Mikołaja Baringa cz li Buringa, ; i N ; Stinendi 
EE e On De m 
la Schwannera, p. Piotra Henzla, p. Kaźmić- fl. 25 fr. öſt. W. wird der Concurs bis 20. Novem- 
rza Wyszbowskiego, P. Jędrzeja Kasnera, p. Grze- ber 1863 ausgeſchrieben. | 
gorza Zatorskiego, P. Dae wa p. Seba- Auf dieses Stipendium haben zunächſt ſtudierende 
styana Słupkowskiego , ugeet 1 5. Jünglinge aus der gräflichen Familie Łoś Anſpruch, in 
Hyacyntego Ciekwego, P- T Ja Wasylewskiego, Ermanglung ſolcher aber ſind auch Söhne anderer ſehr 
p. Julianne Sozańską, J. omasza Weinricha, p. armen Edelleute Galiziens zum Stipendiengenuſſe berufen. 
Józefa Drobickiego, p. Tomasza Mendrycha vel] Diejenigen, welche ſich um dieſes Stipendium bewerben 
Weinricha sukcesorów Julianny Aleksandry Ber- wollen haben ihre ehörig documentirten Geſuche inter: 
éi t. j. Berczowskiego, Ma- y ge i 
ez owskićj, t. j Gabryela Jana ` 80, Ma- halb des Concurstermines durch die betreffende Lehranſtalt, 
z Berczowskich Rogalską i Annę z Berczow- welcher fie angehören, bei der k. k. Statthalterei einzu- 
skich Przydatkiewiczową i spadkobierców Dominika |prinqen j ; | 
Piorkiewicza: Józefa i Petronelę Piorkiewiczów — „AE 
wszystkich z: życia i pobytu niewiadomych, lub 
w razie ich Śmierci ich spadkobierców 2 Życia 
i pobytu niewiadomych, że przeciw nim pp: hra- 
biowie Janusz i Henryk Ilinsy właśc. dóbr Gierczyc, 


ſtiftungsgemäß ein Vorzugsrecht würde verenüpft. 

Die Bewerber um dieſe Stipendien haben ihre mit , 
den Nachweiſungen über Alter, Mittelloſigkeit, zurückgelegte 37 
Studien und Moralität, wie auch mit dem Reverſe, daß 
ſie ſich verpflichten, nach erlangter Doetorswürde die ärzt⸗ 
liche Praxis durch zehn Jahre ununterbrochen in Galizien 
auszuüben, belegten Geſuche innerhalb der Concursfriſt bei 
der k. k. Statthalterei einzubringen. 

Von der k. k. galiziſchen Statthalterei. 
Lemberg, 29. September 1863. 


Obwieszezenie. 


wynosi 


zakładów naukowych. 


ihr 


aug und Einlöſungsämter in Wien (Seilerftätte Nr. 7) von 
236 den in der beſonderen Kundmachung Nr. 2 näher bezeich⸗ 
neten Tagen des Monats November 1863 ſchriftliche, ver⸗ 
fiegelte, mit dem entſprechenden Stempel und mit den = 
Quittungen über den Erlag der vorſchriftsmäßgen Vadien 
verſehene Offerte angenommen werden. 


her 


figen Frachtmengen, die einzelnen an 
gen zur Verhandlung kommenden Transports- Routen und der 
die Dauer der Vertragszeit enthält, und ſammt den Ver- der 


— 


Von der k. k. galiz. Statthalterei. 


Lemberg, am 29. September 1863. den Oeconomaten der k. k. Finanz⸗Landes⸗Directionen, bei 


den k. k. Tabak-Einlöſungs⸗Inſpectoraten, Tabat- Fabriken ſuch 
Konkurs. und Tabak: Einlöfungs - Xemtern eingeſehen werden können. 
Celem ponownego nadania jednego opróźnio- Wien, am 13. October 1863. 


Druck und Verlag des Karl Budweiser. 


Jedes dieſer drei Stipendien beträgt 168 fl. öſt. W. Sr 
und es ift damit der Bezug eines Reiſegeldes von 63 fl. 34 


towskiego, — jako prawonabywcę Karola Ulatow- |ftammung von jenen Familien der Stifter, denen bei Er. Rückreiſe nach vollendeten Studien und erlangter Doctors- Dy jałówka z białemi nogami . 


złr. w. a. i równćj kwoty wt 


von 420 fl. ö. W. aus 


auch der vollkommenen 
deſtens der böhmiſchen Spr 5 
Die diesfälligen vorſchriftsmäßig inſtruirten und an 
ſiſche k. k. Landesregierung ſtiliſirten Geſuche 
Bewerbern, — — 0 a in dienſtlicher W 
p E Aen e n, im Wege ihrer Vorgeſetzten, ſonſt aber É, 
wë ee ee She a Sm e et 
| war längſtens bi 
(875. 1-3) werden von der k. k. Central- Direction der Tabakfabriken pod Së S w géie 


(885. 1—3) Ae 
Zur Sicherung des Transportes der Tabakfabriks, und dung ſtehe 


Die ausführlichen Beſtimmungen find aus der nä: von 400 fl. öſt. W. verbundenen 
detaillirten Goncurrenz - Kundmachung Nr. 2 vom fiers, welchem auch die Verpflichtung, 
heutigen Tage J. 8860 zu entnehmen, welche die beiläu⸗ bürgermeiſter in jeder Beziehung i 
den oberwähnten Ta- Seite zu ſtehen, 


tragsbedingungen während der gewöhnlichen Amtsſtunden dieſes Concurſes in der e 
bei dem Expedite dieſer k. k. Central⸗Direction dann bei ausgeſchrieben. 


krowa gniada z krzywemi rogami . 
„ 2 kwiatkiem na łbie 
z wymieniem białym 
„ 1 białym brzuchem i sro- 
kata na czole . 
. jałówka gniada Dä 
d z białą główką 


L termin na dzień 20go Listopada 1 
termin na dzień 27go Listopada 1868 na miej” 
scu w Kamionny ustanawia się 2 tem oznajmie” ` 
niem, że ruchomości powyż wyszczególnione przy 
Iszym terminie wyżćj, albo za cenę szacunkową” 
przy drugim terminie niżćj ceny szacunkowćj sprze” 
dane będą i że cena kupna w gotówce złożoną 
być musi. 


łu z dnia 


z peda- 
150 złr. 


— — 
GG W — — Si: 


— 00 od G 0 KO 


— 
-wX © 
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Z c. k. Urzędu powiatowego jako Sądu. 


Wiśnicz, dnia 30 Lipca 1868. 
50621. 


868, 


b 
700 


D 4 


ge 


AN 


Concurs⸗Ausſchreibung. “86. 1-3) 


An der zweielaſſigen mit der k. k. Hauptſchule zu TE 


das Lehrfach für deutſche Sprache, 


Die Bewerber um den 


es Alters, ihrer Geſundheit 
Kenntniß 


Von der k. k. Landesregierung. 
Troppau, am 30. September 1863. 


9382. Kundmachung. 


? 0d) ) en Erweiterung der Unterrealſchule auf 
przebytych i moralności, jakotćż w rewers, że SIĘ Jahrgänge die Gehalte der Teſchner Real - Schullehrer wel 


Gdyby kompetenci ubiegali się o stypendya obowiązują Po osiągnieniu godności doktora, WY- den erhöht werden. 


rocznie, z czóm także jest połączone schen in k. k. Schleſien verbundenen k. k. Unterrealſchule 

Geographie und Ge“ 

chte und Naturgeſchichte in Erledigung gekommen. 

Mit dieſem Schuldienſte iſt vorläufig ein Jahresgehalt 

Ubiegający się o te stypendya, mają swe po en a ` er 
y r 8 -4 i inli 

miestnictwa w drodze przełożonych dotyczących dania opatrzone w WA Mat, 3 szkół ben konie * 


if 


7 bezeichneten Dienſtpoſten haben 
terminu nebſt der Nachweiſung der entſprechenden Lehrbefähigung 
und ihres Wohlverhalten“ 
der polniſchen oder min 
Sprache durch Zeugniſſe darzuthun 


die 


find 25 


(865. 18 


Zur propiſoriſchen Beſetzung der bei den Landskron 


Stelle 


und alle 


Stadtmagiſtrate neu ereirten mit einem jährlichen Gehalte 
eines Stadtens“ 


obliegt, dem Ehren 
Rath und That zur 
Gemeindegeſchäfte, welche ihm 


Bürgermeiſter zu übertragen findet, zu beſorgen, wir 


Concurs auf vier 


Wochen von der letzten Kundmachung 
Krakauer Zeitung“ an gerechn 


Die Bewerber Haben ihre gehörig documentirten G 


e an den Landskroner Magiſtrat zu leiten. 
Von der k. k. Kreisbehörde. 


Wadowice, am 8. October 1863. 
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